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M WtzMZMkÄm «M M.
Die Schriftleitung der „Frankfurter Meßzeitung ",

des Organs der Frankfurter Internationalen Meisen,
hat sich an eine größere Zahl von Regierungsmitgliedern,
Parlamentariern usw. mit der Bitte gewendet, ihr
mitzuteilen , was sie für das deutsche Wirtschaftsleben im
nächsten Jahr erhoffen. Aus der Reihe der eingegan-
gcnen Antworten geben wir die des Reichspräsi¬
denten  wieder , der schreibt:

„Was wir erhoffen oder zu erhoffen
wagen  können , läßt sich nicht in zwei Worten sagen.
Das kommt auf den Standpunkt an , den man gegen¬
über Deutschlands wirtschaftlicher und politischer Lage
cinnimmt . Man kann alles erhoffen, und ich glaube,
man must alles erhoffen. Was uns in unserer trauri¬
gen Lage nottut , scheint mir vor allem jener Opti-
niismus der Tat und des Willens  zu sein,
von dem neulich der Reichswirtschaftsminister sprach.
Wären wir nicht Optimisten , würden wir nicht an die
unverwüstliche Arbeitskraft und den Arbeitswillen un¬
seres ganzen Volkes glauben , würden wir alle unsere
Versuche von vornherein für aussichtslos halten , — so
bliebe uns nichts übrig , als tatenlos auf den endgültigen
Zusammenbruch zu warten . Die Gesundung unserer
Wirtschaft und mit ihr das Erstarken jedes einzelnen
sind unsere größte Hoffnung. Es wäre falsch, die Fort¬
schritte des hinter uns liegenden Jahres zu verkennen
und zu leugnen , daß mit der Wiederkehr der Ruhe auch
eine Besserung der Aussichten fiir Handel und Gewerbe
eingetretsn ist. Freilich, wir haben Bescheidenheit ge¬
lernt . Wir haben gelernt , uns mit kleinen Augenblicks¬
erfolgen begnügen, haben einen Tag zum anderen zu
legen und zufrieden zu fein, wenn der verfloffene Tag
nicht neues Unheil brachte. Wir müssen auch mit un¬
seren Hoffnungen bescheiden sein. Wir müssen es, denn
über unser Schicksal entscheiden nicht wir allein , sondern
auch sehr mächtige äußere Einflüsse,' für unsere ganze
zukünftige Entwicklung fehlt uns ein Faktor , ohne
besten Kenntnis der Ertrag unserer künftigen Arbeit
auch nicht annähernd abzuschätzen ist, die Hohe unserer
Verpflichtungen gegenüber der Entente . Wir werden
in diesem Jahr auch hier klarer sehen können, wenn es
uns gelingt , ohne schwere Erschütterungen durch diesen
Winter — den kritischsten, seit wir denken können —
hinwegzukommen. Dann können wir auf Wiedergeburt
rechnen. Dann kann Deutschland mit dem Ernst und
dem Arbeitswillen , den es trotz allem bewiesen hat , an
seine große friedliche Aufgabe Herangehen, ein Ver¬
edlungstand zu sein, desten geistige und wirtschaftliche
Erzeugnisse in der ganzen Welt ihre alte Geltung wie¬
dergewinnen werden."

Abend-Ausgabe. Nr . 604. ♦ 68. Jahrgang.

Der Weihnachtsdank des deutschen Volkes.
H Berlin . 24. Dez. (Amtlich.) Der Reichs¬

präsident bat an den Reichskanzler  folgendes
Schreiben gerichtet:

Berlin , den 23. Dezember 1920.
Menschenfreundliche Kreise des Auslandes sind seit

langem bemüht , der in weiten Schichten unseres Volkes
herrschenden Not durch Werke der Nächstenliebe
zu steuern. An erster Stelle stehen in dieser Beziehung
unsere Nachbarländer Dänemark . Finnland . Holland . Nor¬
wegen. Schweden und die Schweiz. Die warmherzige und
fürsorgliche Aufnahme , die den Kindern unseres Volkes
seit Jahren in diesen Ländern monatelang bereitet wird,
begegnet den schweren Gefahren , denen das Heranwachsende
Geschlecht in geistiger wie in körperlicher Beziehung durch
den Krieg und seine Nebenerscheinungen ausgesctzt worden
ist und verfolgt damit ein Ziel , das über die Not des
Tages hinaus weist und uns Deutschen ganz besonders am
Herzen liegen muh. Den aleicben Zwecken dient dir groß¬
zügige Hilfstätigkeit der Quäker . Ihren Speisungen der
Schuljugend haben sie eine gleiche Fürsorge für bedürftige
Erwachsene folgen lassen. Auch anders Kreise der Be¬
völkerung in den Vereinigten Staaten haben eine weit¬
gehende Hilfstätigkeit in Form von Liebesgaben und
Geldüberweisungen entfaltet . Tatkräftige , von warmer
Sympathie getragene Hilfe ist auch von den Staaten Süd¬
amerikas gekommen: so bat noch jüngst ein Komitee chile-

l. nlscher Damen der Gattin unseres Auhenministers die
summe von 150 000 M . für unsere Kriegswaisen zur Ver¬
fügung gestellt. Das Gefühl für den Wert  all
dieser menschenfreundlichen Silfe  wird im
deurschen Volke., das schwer um sein Dasein ringt , nicht er¬
loschen. ^ ch möchte das Weihnachtssest nicht vorübergehen

: Ia!sen. ohne diesen Gefühlen weithin Ausdruck zu geben
und bitte Sie . Herr Reichskanzler, allen beteiligten Stellen

| warmen und bleibenden Dank des deutschen Volkes zu
' übermitteln . (Gez.) Ebert.
f Der Reichskanzler  bat veranlaht . dah den be-

Wligten Stellen des Auslandes und den inländischen
Zauvtstellen des ausländischen Hilfswerks der in diesem

Mairerben ausgedrückte Weibnachtsdank des deutschen Volkesübermittelt wird.

Ein eigenartiges Weihnachtsgeschenk.
.. Br. Dresden . 27. Dez. (Gig. Drahtbericht .) Das
>°Msche Justizministerium hat anläßlich des Weih-
nachtsfestes 18 8 Strafgefangene in Frei¬
heit  gesetzt.

Das Weihnachtsfest der Minister.
t ^ r ' % tBn> 27. Dez. (Gig. Drahtbericht .) Reichs-

Fehrenbach  und Reichsfinanzminister Dr.
p *1 * 0 sind erat heiligen Abend in Freiburg eingr-
trosfev ."  Die Halbamtliche „Deutsche Allgemeine
Zeitung stellt entgegen anderslautenden Meldungen
c ' knJl " ich* sämtliche Minister mit Ausnahme des
^terrn Dr . H e i n z e auf Urlaub gegangen feien, fon-

vielmehr sind von sämtlichen Parteien einige
ucimster hier geblieben, soviel jedenfalls , als notwen¬
dig sind, um die laufenden Geschäfte zu erledigen . Am

a® beispielsweise nahmen die Minister Giesberts,
Koch und Gröner im Auswärtigen Amt an einer
Sitzung über die Brüsseler Konferenz  teil.

Weihnachtsfeiernunter freiem Himmel.
Berlin, 25. Dez. Unter freiem Himmel

reuraen gestern nachmittag in Berlin zum erstenmal öfsent-
L\rtu-  *80 1L beT Stm e t i t « j i I f e des Roten Kreuzes ver-
a maltete Weihnachtsfeiern  statt , die eine im Lusi-

kes Domes und des alten Kaiserschlosses.
e,;6.,,. ~ ere>. tm  Berliner Westen auf dem Winterfeldt -Platze.
£ *5* rojleirt * .em  hoher Tannenbaum aufgestellt . Als

4 nachmittags der elektrische Strom eingeschaltet
cI |t r<!Wten die Bäume im reichen Glanze ihrer
? ie ^ «6 ! sttzte mit einem Ehral ein : andächtigdie zu Tausenden berbeigeströmten Scharen und

j^,nen es sich nicht nehmen, miteinzuitimmen in die nun
j^^ nden Klange unterer alten Weihnachtslieder . Die
w£ nü.e,n frn ^5" me  über der Menge des Volkes boten gegencen dunklen Himmel ein unvergeßliches Bild.

ReichstagsabgeordneterLegren f.
Dez lEig . Drahtbericht .) Der frühere

?^ 5»E>ihaktsfuhrer . Reichstagsabgeordneter Legten,  ist
^Mtern gestorben. Legten litt seit langem an einem un-Magenkrebsleiden . Nach etwa 18tägigem Kran¬
kenlager rsi er nunmehr feinem Leiden erlegen.

wurde am 1 Avril 1864 geboren. Er
Ußt schon in frühen Jahren m die Gewerkschaftsbewegung
° u- Seriie mehnahrige Tätigkeit auf diesem Gebiet stellt
eine wertvolle Kulturarbeit dar . so dah man den Tod

eincn  Zweien Verlust für das gesamte deutscheE bezeichnen muh. Er ist ,eit 1890 ununterbrochen Vor-
sitzemer des Deutschen Gewerkschastsbundes gewesen. In

Partei stand er stets auf dem ruhten
o .-ugel und m scharfem Kampfe mit den radikalen Ele-
nrf!L*e3' besonders mit Liebknecht und Rosa Luxemburg.
?/uch in der Frage des Massenstreiks und der Maifeier

■er b^were Kampfe zu bestehen, aus denen er aber mit
der Unterstützung , Bebels immer als Sieger bervorging.
^eglen war es möglich, trotz der schweren Gegensätze. die sich
mcibrerch des Krieges herausgebildet batten , die internatio-
nalen Beziehungen wieder anzuknüpfen . In London hatte

6 Monats auf . dem Internationalen Ge-
"sreh unter voller Billigung der Engländer eine

m>t Berkall aumenommene Rede gehalten.
. Reichspräsident Ebert  bat an den Eewerkschaftsbund

Beileidstelegramm gesandt, in dem er auf den schweri-n
Verlust , hinweist , den die deutsch« Arbeiterschaft erlitten

Zentrumsabgeordueter Hermann Roercn f.
7r  K °ln. 2fi. Dez. (Eig Drahtbericht .) Im Alter von
iS’ 'S â ul 88  HerzschwächeOberlandesgerichtsrat
a. D. Geheimrgt .oermann R o e r e n. Der Verstorbene war

Ausbruch des Krieges lange Jahre hindurch als
Reichs- und Landtagsabgeordneter m führender Stellung
lll  ff ^ °rtei oeroorragend tätig. Kurz vor Aus«o i ^Elllneges zog er sich aus dem varlamentarischen
^ben zuruck. Roeren ist in ,weiteren Kreisen durch semen
Kampf gegen die Unsittlichkeit  bekannt geworden.

Die Strafverfolgung Erzbergers.
27: .^ - (Eig . Drahtbericht .) Wie der

Deut,che Zcltungsdienst meldet, hat sich entgegen anders
lautenden Meldungen die Gefchäftsordnungs-
kommi,fion des Reichstags  mit dem Straf¬
antrag gegen Erzberger noch nicht befaßt.  Der
Antrag steht vielmehr erst auf der Tagesovdnuna der
auf den 18. Januar anberaumten Sitzung der Kommis¬ston.

Der Streit Cotta gegen Wilhelm n . geht weiter
. . BL ?.2R“n^ en' 2?- ? ez. (Gig. Drahtbericht .) Wie
öte »Münchener Neuesten Nachrichten" von der Eotta-
schen Buchhandlung erfahren , wird sie den Prozeß
gegen Kaiser Wilhelm wegen des 3. Bandes voir Bis¬
marcks Erinnerungen an das O b e r l a n d e s g e r i cht
***? **cr  3 e ^ i^sien, falls die Gegenpartei nicht
auf den Vergleichsvorschlag eingehen sollte, wel-ben ihr
der Verlag zu unterbreiten beabsichtigt.

Die Einstellung des Verfahrens gegen Hauptmann
Kessel.

Lu. Berlin . 27. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Ober¬
staatsanwalt beim Landgericht l teilt mit ' Die Ein¬
stellung des Verfahrens gegen den Hauptmann Kessel
ist von dem. Landgericht I gegen den ausdrücklichen
Widerspruch der Staatsanwaltschaft erfolgt . Der Be¬
schluß ist noch nicht rechtskräftig . Die Staatsanwalt,
schaft hat dagegen Beschwerde  eingelegt . Das
Kammergericht wird darüber zu entscheiden haben , ob
das Amnestiegesetz voni 4.  August 1920 auch auf die dem
Hauptmann Kessel zur Last gelegten Vergehen Anwen-
duna finden soll.

100 MMardsn Goldmark Entschädigung
v . Brüssel. 27. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die aus

englischer Quelle stammende Schätzung der Wi »--
dergutmachungssumme  aus 239 Milliarden
Eoldmark kann sich nur auf den Eesamtoerlust der
Alliierten beziehen, keinesfalls aber auf die von ihnen
erwartete Entschädigung. Die Schätzungen für diese
übertreffen , wie bereits mitgetoilt , nicht 100 Milliarden
Goldmark.

Die Frage der Einwohnerwehren.
m -1? 2' .Baris , 27. Dez. (Drahtbericht .) Nach dem „Petit
Paristen batte General N o I l e 11 gestern mit dem
Riin 'Aerpräsiden-ten ßeusues eine Unterredung . Er wird
ar r c *H lf!ert  Sitzung des Votschasterrats beiwohnen , um
Aufklärung  über die Aufhebung der Einwohnerwehren
m Bayern und Ostpreußen zu geben.

Die Grenzen des Saargebiets.
,W -T-' U.  Berlin , 24. Dez. Die Arbeiten der Grenz-
feitstellung des Saargebtetes sind nunmehr z u in Abschluß
gtiangt . Die geiamten Grenzen des Saargebiets sind vor
kurzem endgültig festyesetzt worden . Im Laufe der Arbeiten
batten sich grundsätzliche Me inungsverschieden-
^ -rrl * wnerbalb der Kommission über die Auslegung ge¬
wisser Bestimmungen des Versailler Vertrags ergeben. Hier¬
durch war es zu einer läniwren Unterbrechung der Arbeiten
gekommen. Rach ihrer Wiederaufnahme bat sich nach
längeren Verhandlungen schlietzlch für beide Teile eine be¬
friedigende Lösung finden lassen. Die früheren Meinungs-
vcrschiedenhelteii sind durch eine zwischen Deutschland und
dem Botichafterrat am 10. und 17. Dezember in Form eines
Notenaustausches abgeschlossenen Vereinbarung,  die
den beiverseitigen Rechtszustand wahrt , beseitigt worden.
Wie wir Horen, wird die Reichsregierung diese Verein-
bcirung demnächst dem Reichstag  zur Genehmigung Zu¬sehen lasten.

Die Abstimmung in Oberschlesien.
Lv. Breslau , 27. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die

polnische „Grenzzeitung " meldet , daß die interalliierte
Kommission in Oppeln Abstimmungsinstruktionen er¬
halten habe, aus denen hervorgehe , daß dis Abstimmung
unbedingt vor der Wenfer Konferenz  statt¬
finden solle. Gemäß einer Entscheidung des obersten
Rats in London habe die Botfchafterkonferenz gestern
den General L e r o n d benachrichtigt , daß die Abstim-—
mung in Oberschlesien im Laufe eines Tages stattfindet.
Die auswärtigen Oberfchlesier würden zwei Wochen
später abstimmen, doch würden noch gründliche Aus¬
weisbestimmungen getroffen werden.

Das Gesetz gegen die Kapitalflucht.
\V.  T.-B. Berlin, 26. Dez. In der nächsten Nummer de«

Reichsgesetzblattes wird das neue Gesetz gegen die Kapital-
sli.chL verottentlicht werdeii . Es stellt in der Hauptsache

B u , a m m e n fa ssu n g der bisher erlassenen noch
gültigen Vorschriften gegen die Kapitalflucht dar und bringt
gegenüber dem alten Zustand nur einige Änderungen , deren
Retwendigkeit die Praxis ergeben hat . Es sind dies ins-
beiondere 1. die Aufnahme der Schuldbuchverwaltungen als
Banken im Sinne des Gesetzes. 2. die Regelung der Affi-
dativfrage , für den Fall , daß mehrere Banken bei der Aus-
fi.drung eines Auftrags auf Versendung von Wertpapieren
und Zahlungsmitteln nach dem Ausland zusammenwirkeii
und 3. die ,Erhöhung der Freigrenze für die Ausfuhr von
Zahlungsmitteln aut 3000. M . (bisher 1000 M .). wobei
wltan ausländische Währung zum Tageskurse , nicht zuni
Fnedenskurse umzurechnen ist.

Reichonotopferund Reichsschrrldbuch.
Berlin . 24. Der. Von zuständiger Seite wird un-s

gescyrreben: Die Zahl der bei der Reichsschnldenverwaltung
eingehenden Anträge  auf Übertragung von Schuldbuch-
fvrderungen aui das Konto Reichskaife für Reichsnotopser
nehmen von Tag zu Tag einen größeren Umfang an . Eine
sofortige Erledigung dieser Anträge ist unmöglich . Die An¬
tragsteller werden vielmehr wochenlang warten müssen, bis
sie die für „die oiinanzkasse bestimmte Bescheinigung erhalten.
Auch Bestätigungen über den Eingang der Anträge können
nur erteilt werden, wenn den Anträgen Briefumschläge oder
Postkarte beigemgl sind, die mit Freimarken und der voll¬
ständigen Adresse des Aiitragstellers versehen sind. Es
empfiehlt sich, die Anträge eing-eschrieben einzusenden.

Rücktritt des Ministerialdirektors Schüler.
Ln. Berlin , 27. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der

Ministerialdirektor des Auswärtigen Amts , Schüler,
bat einen Urlaub  angetreten , von dem er angeblich
auf seinen Posten nicht mehr zurückkehren wird . Schüler
stand bei der Neugestaltung des auswärtigen Dienstes
an erster Stelle und hat sich bei der Reform des Außen¬
dienstes besonders hervorgetan.

Zusammenschluß der Post- und Telegraphenverbände.
Br Berlin , 27. Dez. (Gig. Drahtbericht .) Der

Reichsverband Deutscher Post - und Telegraphenbeamten
teilt mit : Die im Verbandshaus der deutschen Post- und
Telegraphenbeamten versamnielten Borftandsvertreter
der Postbeamtenschaft, nämlich der Reichsverband
Deut,cher Post- und Telegraphenbeamten und der Ver¬
band Deutscher Post- und Telegraphenbeamten mit
über 200000 Mitgliedern beschloß die Gründung der
Reichsgewerkschaft Deutscher Post - und Tclegi-aphen-
Verbande Mit der Ausarbeitung der Platte wurde' ein
Ausschuß beaukrragt.
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Die Konferenz der alliierten Minister.
mz. Paris . 27. Dez. (Havas .) Die Blätter bringen

eine Information aus Rom,  wonach zwar die Konfe¬
renz der alliierten Ministerpräsidenten in Nizza am
28. -Dezember nicht stattfinden  solle , daß aber
diese Zusammenkunft in den erste " 3 a n u a r-
Tagen  erfolgen werde, allerdings ser der Ort nicht zu
erfahren gewesen. Eiolitti werde dabei ein einheitliches
Auftreten in der Orientfrage  und namentlich m
Athen zu erreichen suchen.

mz . Paris . 27. Dez. (Drahtbericht .) Die „Informa¬
tion " läßt sich aus Turin melden, datz L l o y d E e o r g e
in einem großen Hotel an der Riviera Zimmer be¬
stellt  hat . Die Zusammenkunft der alliierten
Ministerpräsidenten soll in den ersten Tagen des
Januar stattfinden . Lloyd George wird während dieses
Äufenchaltes auch V e n i z e l o s empfangen.

Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Wirtschafts¬
verhandlungen.

jaz. Warschau. 26. Dez. Sanas meldet: Die deutsch-
volnischen Wirtschaftsverbandlungen die fett enug« Zeit
unterbrochen waren, wurden wieder ausgenommen und
sieben vor dem Abfchl .uk . Fegen Lieferung landwirt¬schaftlicher Erzeugnisse wurde Deutschland an Polen 1o0
Lokomotiven und 6060 Eisenbahnwagenmi Gesamtwerte von
einer Milliarde Mark liefern. Die Vereinbarung ser aber
noch nicht endgültig.

Die Lage in Fiume.
W. T.-B. Rom. 25. Dez. Die im Ausland verbreitete

Meldung, über eine an sc bl icheBes .|te 6 uns Fiumes
ist von Grund aus f a l sch. über die wirkliche Lage Fiumes
liegende folgende Nachrichten vor:. Der größte Teil der Re-
völkerung fängt an. die Lage nuck»tern ernruschatzen. Dre
Immer Sektion der Katholischen Volksvarter bat ,n einer
Tagesordnung den Vertrag von Rapallo anerkannt.
Wie die ..Tribun«" meldet, baben bereits die besten und
meisten Offiziere d'Annunzro verlassen  und auch
biejettinen. die noch zu ihm .sieben, verhehlen nicht, dah he
jedem Blutvergießen abgenergt sind. Ern grober Terl der
Legionäre bat übrigens schon rnume verlassen.

Hardings Gesellschaft der Nationen.
W.T.-B. Chicago. 26. Dez. Nach einer Meldung der

„Tbicago Tribüne" aus Marion  in Ohio sagte der neu-
gewSblte.Präsident S a r d i n g . er hoffe in erster Lmre auf
dw Zustimmung  Englands . Frankreichs Japans und
Italiens zu feinem Plan emer Gesellschaft. der Nationen.
Sarding sagte ferner, er glaube, dvb.sorgfältig.Bedacht dar¬
auf genommen werden müsse, die Möglichkeit eines Offennv-
oder Defensiv-Bündnisses unter diesen fünf Großmächten
nuszuschaltrn.

Wiesbadener Nachricht«».
Won den Feiertagen.

Als es am Freitag anfing zu regnm und nicht mehr
kufhörm wollte, da wurde man unwillkürlich an die Weih¬
nachten im vorigen Jahr erinnert, wo es wahrend der
gaTlAcu Feiertage ebenso war. Es war aber. be IIer M or.es
fsm Jahr . Der gern gesehene Schnee zu Weihnachten blieb
fveikich auch diesmal aus. aber es war wenigstens trocken
und die Temperatur so gelinde, daß man sich überall,
daheim oder draußen. sehr behaglich ernrrchten und aushal-
1«n konnte, ohne wegen der Kohlen bange zu fern, deren
Knappheit gerade in diesen Tagen immer großer wird. . Wer
zufällig einen Gang zum Wein machte, konnte den ergsnt-
lichen Grund >dafür erkennen. Der Rbern liest voll von
Schiffen. Stinnesicher Kohlenkähne, wie man es nur ganz
selten gesehen bat. und bot ein Bild, das feine Nerze nicht
entbehrte. Weihnachten auf r dem Rbern! . Die bunten
Flaggen aller deutscher Bundesstaaten flattern rn die Winde
und machen es einem augenfällig. welch große Bedeutung die
deutsche Binnenschiffahrt bat. Zn den Kreisen der Schifter
wünscht man sich Regen, viel Regen, damit die Schistabrt
wieder flott wird und die Kohlenversorgung sich bessert, vier
in der Stadt Herrichten natürlich zu Weihnachten die alten
Sitten und Gebräuche vor. Am. ersten. Feiertag verblieb
man zumeist zu Sause, am Seiten verweilte man bmivtsach-
lich in Vereinen und fröhlichen Gesellschaften. Der Weib
nachtsfeiern waren gar viel«, und es durfte wobl kaum einen
Saal in Wiesbaden geben, wo keine Veranstaltung abgehal-
»sn wurde. Auch in den zahlreichen Komertlokalen und
Restaurationen herrschte echt weihnachtliche Stimmung, und
das in den lebten Fahren vermißte Weibnachtsbaumchen
wur wieder, wie man beobachten konnte, vielfach zu leben.
So alles von außen her betrachtet, mutz man ernen schonen
Verlauf der Feiertage fMtellen . und es ist nur zu hoffen—¥gg BB . .. . 1.

Aus liunft nnd Leben.
ca Over und Konzert. Im Staatstheater fand kurz vor

den Festtagen auch die erste Wiederholung der Over
LHr isi - E lslein"  von Sans Pntzner rockit beifällige

Aufnahme. Besorgers fesselte wieder die Musik im ihrer
Innigkeit und Lieblichkeit: und das um so mehr, als der

omvoniit selbst sein Wer! mit warmer Sand dirigierte. -
was sich allerwegen aufs angenehmste fühlbar machte. Er.
B-rnk vom Publikum sehr ehrenvoll ausgezelchuet. In
Xüxaxts Zauberslöte"  beschloß Serr Burgw,nkel
in der Rolle des „Papageno" sein Gastsviel auf Anstellung.
Er bewies auch hier wieder e-imesym^ rthifch. berührende,
edel-timbrivrte Baritonstimme, musikalisches Stilgefühl und
vornehme Geangskunst: doch vermißte man i-n der Dar¬
stellung zuweilen jenen ursprünglich gemütvollen Humor,
der ungewollt zu Serzen ioricht und mrade ^ r dî e Parti«io wünschenswert ist. Für rein-lyrische Partien dürik , der
Sänger in erster Linie in Betracht kommen. I » Bizets
O« r ..Larmen"  versuchte sich am. Weihnachtsfereriag
- im erftvmnal Frl . Alfermann  rn der Rolle der
?,Carmen“. Ihre anziehende Erscheinung und lbi« anmut-
volle Darstellungsweise. die allerdings im AMt . leicht etwas
effektiert gerät , erregten Aufmerksamkeit. Die stimmliche
Veranlagung der Sängerin vermochte der hauptsächlich die
Mittellage des Organs beanspruchenden Angabe mltilrgc-
mäß nur in bedingtem Sinne gerecht zu roevden. In tech¬
nischer Sinsicht waren alle, wichtigen Mcm'" k der Rolle
sorgfältig ausgearbeitet : die achtsame Tertbebandlung sei
noch besonders gerühmt. Das Publikum spende.e reichen
Detsall. Serr Scherer (Josd ) und .Frl . Geyersbach
(Micaöla) wurden an diesem Abend besonders. lebhait
arwlaudievt — 3m Kurhaus  ballte es wahrend bei Fest-
^e von Musik wider. Das Orgelkonzert gewann Interesse
durch die Mitwirkung des neuen Konzertmeisters Serrn
Francis Arünyi.  Er spielte u. a. «rn seltener nehortẑs
Präludium und Allegro" von Pugnam in Kreislerscher Be¬

arbeitung mit ernster Ausfassung, weich ansprechendem Ton
und viel virtuosem Schwung. Werke von Bach. Regerusw.
gaben Serrn Organist P e ^e rs e n, Gelegenheit̂ sich wiederals sicherer Beherrscher seines „königlichen Instruments zu
erweisen. Die Konzerte des K u r o r che stet  s hatten iedes-
tnal den Saal überfüllt, und namentlich der „S-olistenadeirü.
für welchen beliebte Virtuosen, wie die Heroen Schilv-

daß alle Wünsche, insbesondere auch ber vielen Verlobten
und Neuvermählten, wenn nicht im alten, so doch um neuen
Jahre in Erfüllung gehen möchten.

Neujahrsbriefverkehr.
Postamtlich wird mitgeteilt : Beim Serannahen d«

Jahreswechsels ist wiederum darauf aufmerkiam zu machen,
daß es sich dringend empfiehlt, dre Freimarken iur
Neujabrsbriefe  nicht erst crm 3Ü Dezember, sondern
schon früher zu kauten, damit sich bet SchalteriwrkeLr an dern
genannten Tage ordnungsmäßig libwrckeln.kann. Auch Kt es
unter dein obwaltenden Verkebrsomhaltnisienvon Wichtig¬
keit. daß die Neujabrsbriefe fr uhze 111 g auf ge ivtjjett
werden, und daß nicht nur a-tfj den,drief«" nach GE -Men.
sondern auch aut Briefen nach M ittelsta  d ien  die Woh¬
nung des Empfängers angegeben werde. Für Berlrn  M
außerdem die Angabe des Poftbezrrks(0., N.. SW. usw.) und
des Beitellpostamtsdringend erwünscht.

- Unterweisung der Feldhüter";« OLftbau.rat des Landkreises Wiesbaden gibt bekannt daß es zw:
Förderung der Landeskultur, rnsbefondere bes OMba^
dringend erwünscht ist. wenn die Feldhüter m der Pflan-
zmisund Pflege der Obstbäume. in der Erkennung und Be¬
kämpfung von Pflanzenkrankheiten und Schädlingen sowie
in den auf den OWbau bezüglichen gesetzlichen̂ tmnnun-
gen unterrichtet werdLn, und deshalb am 4. , Januar rn
Erbenheim im Gasthaus „Zum ^ wanen erne Mter-weisung in diesem Sinne ihren Anfang nehmen wird.

— Für Kriegsteilnehmer. Der Schutz gegen die
Zwangsvollstreckungen  würde nach der VeroMrung
vom 16. Juni 1926 am 1. Januar 1921 ablaufen. Durch das
in der Sitzung des Reichstags am 17. Dezember be chlosiene
Gesetz ist indessen dafür Sorge setragar
Kriegsteilnehmern auch noch iur ern weiteres hawes Jabr.
also bis zum 1. Juli 1921 der Schutz gegen dre Zwangsvoll-
sireikungen zuteil wird. Die sachlichen Voraussetzungen für
die Anwendung dieses Schutzes Z/rd. dieselben aeblreben. Estritt aber eine Abänderung des Verfahrens rourai E . als
ab 1. Januar 1921 die Vollstreckung nicht mehr der vo.beri-
aen Bewilligung durch das Vollltreckungsgerichi bedarf, es
vklmeb7 Sach« des Kriegsteilnehmers sein wird nach Be¬
ginn der DoMtreckung seinen Anspruch auf dre Gewährung
des Schutzes durch Einsoruch geltend zu machen. ,

— Beschlagnahmt« Postsendungen während des Kriegs.
Poftanitlich wird mitgeieilt : Die während des Knegs von
französischenmilitärischen Behördm beschlagnakmien ge¬
wöhnlichen. eingeichrrebenenund Weribrrefe werden rem
vom sranzösischon Kriegsmi-msterrum̂ zur weiteren Be^ nd-luna an den Secmesier adgegeben. Die Adsenoer ooer raro»
länger können Gesuche um Freigabe
an die Ge'chäftsstelle für deutsche Guter. Rechte ura> In¬

teressen in Frankreich" richten: dre, Anfragen sind der
Kurierahsertigungsstelle des Auswärtigen Amts, Berlin

w ^ Milbelmsiraße 75", zur Weiterbeförderungzu über¬
mitteln Für die Nachforschungen würden solgrnde AngabenMm• Name des Absenders und des Empfängers.
Inhalt der Sendung, wenn möglich di« Aufgabenummer und
die Bezeichmmg der AufgabevostaMalt.

— Postaufträge und Nachnahmen nach dem Ausland,Nei-5rönenna wonach für den Verkehr aus und nach
?re ^ d ? n° Länd ? ? n Pchtaiifträge und NachnahmenaufBt i'6TIC U t'OTÛCTÖClb'C.Tlb TUX̂ utö
K Ä Edwert von 100 M. zugelassen waren,

ist aufgehoben worden Ferner wird bei der Annabm« von
gewöhnlichen iind telegranbischen Bdstanweisimgen nashdem
Ausland der Nachweis ikder Inhalt und Zweck des Geichaits.
au? das sich die Zahlung besiehi. fortan erst bei Betrogen
non  onor} «TT? n-n o.cföt̂bctt. — T'CT Pn >8§ PE-
auftr 'ags- und Nachnahmererkebrmit Luxemburg wird am
1 Januar 1921 wieder aufgenommen.

— Die Außerkurssetzung der Silbermünzen. Die Silber-
mümen werden mit dem 1. Januar 5ußer Ku-s ^ eetztzDie Reichs- und Lanveskasien, nehmen sie, nur noch bis zu
bärfem svNer auch nicht mehr gegen Reich-chanknoien. Reichs-
kosser'cheine und Darlehnskasienscheine umaetauscht, merdem
Vielen vraktMen Wort dürfte diese amtliche En-nnening

tzgben. da der Metallwert dieser Münzen weit großer
ist als der Nennwert der beiriigen Paviermark.

Komirerobeud im Kasino. Ein Wettstreit aller
hiesî n Größen da durch Wort und Lied lo oft Won Frob-v;fT"8,,,Il'n aii+e Laune verbreitet baben. «in Kcm' ikerabend.
und damit gleichzeitig ein wirklich komicher Abend im
Keren Sinne dieser Bezeichnung- das war die am Men
WeWnacht sfei er tag im Kasinosaal vor sich gebende Deraüsial-
tung des „Rheim -chen Theater- und Konzertbureaus . Mar
Andriano Mar Saas.  Bernhard Serrmanm
Gustav Jacobn.  Peter Lordmann ' Namen , die ieder
für sich allein schon ein ganzes Programm fröhlicher llnter-
haltungskiinst bedeuten, die in ihrer Gesamtbert aber bê n-
ders viel,versprechende Darbietungen erwarten lrenen Und
die Erwartungen der zablreiäien. Zuhotti: sind denn auch
nicht enttäuscht worden. Di« Künstler waren bemüht, ihr
Bestes zu geben, jeder wirkte in seiner Eigenart als Typ.
sei es in der Wiedergabe humorvoller Erzählungen

(Andriano und Jacobq). . tn der DorfühMvg
Bühnenfiguren aus Lortzingchen Opern kSaas und LoW-
mann) oder im Vortrag zündender ^ mmlets eMner Dich¬
tung (Serrmann ). Ten eftektvollen Abschluß
aber bildete das gemeinsam« Auftreten Mer MÄw..tenven
ein Sängerkamps (oder war's em SangerkrampN- E
Quodlibet-Quintett nach. Art der . langer van FnKter
walde" voll fröhlicher Einialle und komncher Aerwewuun
gen. dessen drastische Wiedergabe natürlich
Wirkung nicht verfehlte und nach dem Seitertertsemoig

« ; Ä SÄ ? - «« - ,
fptelet M. Stnbtiaiu), Sch- ulpr-lc- B-rich<v « Stttmamt Yt die u,
M-d- ill- 3. « l-ss- verliehen --erden. » «Mick

- Zur» 13V. Eebnrtstag ven B.eth« -N. Man schr-M un̂ AniMlch^ mr-Nrnkedr des ISS Eeburtsiagcs von Beethoven ließ V-rv
LÄSS' m ^ 'a .’tSÄÄ
granz im Eebnrtshause des berühmten TonlünMers i.i . .
°n? übergab der Stadt ein- Spende für den
h,«e«a. Der Bürgermeister von Bonn übermittelte Herrn a
tiefempfundenen Danl. - LUU„,.

_ « urh- ns. Di- bei dem diesjährigen Weihn-chtsb-Ul 1. Jannar
-ur V-rlofumnmm -nd-n L« Gegenstände find e°»z und
wertosll. Während der Weihnachtstagen-erder. diese Segenft- üde m der
Wandelhalle zur Ausstellung gelangen.

«m -berichtr übor vouträge m»» Wekman« « .- - _ #
c - RffÄlÄt«
SfäCus 0 heitere Lrk ' erzielt in Berlin «â kobMlen Beifall b-^ ers

Sonni' in! -f lb "fiS 1 ^ «" ^be »ed̂ § >ethnachismLnien „Peterchens
tnret Woche Mttm -ch und am

LchÄLg g-g-d°n" ^ hv°n? S°mst°gab-nd „Das verwunschene Schl-g

»r «de>̂ « ^ >rd. ^ Niddq Impekoven am Mittwoch « r-
zeichnet das i°lgcnLr I>°chint-ri,,ant - Schalk"',
lRokr1opupp? -7 ..§ 7a chimelHupxe-. ".Käthe Lrufe-Pltpp°- und .Munch--

unb de: noch in bestem Andenken von seiner früheren Tatrgkut LM h
maligen H- itheater sichende Karl Weinig. Di- Le'tuna des ^ Nii. ha.
Zntendant Dr. Karl Hag-m-nn, der auch über H-tne sprechenw .

= Wr-sbed°n-r Kknftie. aus-o- rts . . Aua K o p - n r - g - n -Mrd be-

mm* « #si ÄÄsf
SÄ JÄttTVl» ÄS Storni

Wiesbadener Dergnst gnngsdSÄnen und Lichtfptele.

numns ^ A'̂ ^ hcoier. Als Hauptfilm wird ^Sizil-anifche dlut-sr - s&^ JirZxiSrA ’tr .Js .S -L44
•«mts yfiMÄWfe ’3 *r S “%S
nechtefilm „Franzeskas Weihnochien".

Bus dam VeresnuAVs«.
I chU -5t " r lt ( h"e i i J {,'• T ‘ Lisgrup/e '
am ^Mttwach. den 28. Dezember, nnchmittagi yhä Uhr, ihre d^ siatglg-
Mitgliedeiv-rsammluna im Rathaus, M-grjtratssitzungsso- l, ab. Der
stand bittet »m vollzähliges Erscheinen.

Aus dem Landkreis Mesbadm.
Das Tiedeiungsprojekthinter der Platte.

- Dotzheim. 21. Dez. In der letzten 8e m e in d c » c rt ret er-
I i tz« n a wurde der Bcrtrag mit der Eeselljchaft, der das Siedelangs-
gcländs hinter der Platte gehörte, genehmigt. Das betreksende. ua«
182 Morgen grofie Erlände geht zum Preise ven rund 60 000 M m de»
BefiU der Gemeinde über. Das Gelände ist in entsprechend große T e
einaeteilt und werden die einzelnen Teile Anfiedclungslufirgen zum >r-,se
rsn 300 M. pro Morgen im Wege des Erbbauvertragsrcchts, uberlafien.
Pchingungsgemäfi kommen dabei nur Dotzheimer Familien in Betrach.
Während so Jahre ist eine Weit-zv-iäufierung durch dl-  Ansiedler zu
SvekulationszweSenuntersagt, doch kann in besonderenFallen der Uder-
gang der Anfiedclungin andere Hände von der Gemeindegenehmigt wer¬
den. Die Finanzierung des Unternchmens übernimmt di- N- fi. Landes-
bank durch ein Darlehen in Höhe von 00 0P0 M. mit ■i'l/iptcj . Beizinsung
unb 1 Proz Tilgung. — Das EenicindcvertretungsmitgliedE . Bo«
fll . S . P .) hat sein Mandat fieiwivig ni-derg-l-xt. An seine Stell - tritt,
auch in der Finanzkommislion, der folgende Kandidat der betreffendenLlfie.
Ludwig Maurer. — Ta nach einer B-rsügang de, Landrats seitens d»
Finanzamtes für Dotzheim ein bejondercr Stcucrbezirk  gebildet tr.
muh eine Kommission gewählt werden. Dazu geboren Zrminermanu Hrq.
Paulus  Maurer Emil Maurer,  Landcsbanks-kr-tär Wilh. 8 r u v er
und Landwirt Karl WUh. Krieger  Sleyoertrcter sind: Burcau-
«ehils- Wilh. Di «h l , Hilsspolizeibcamter Friedrich Schlosser,  A .aurer
August Schwarz  und Zimmermann Fritz Lehr. — In die (SemcmSc*
rcchnungspriifungrkoinmission werden gewählt die Verordnet en Schneit,
Fuchs und Kraust

fr * .„„,5, -1- i ck>ke (Cello). E. Dietzel (Piston ) u. a. vor-
Lebm waren, löste stürmische Beifallsbezeigungen aus>. =

* Gcora Heinrich Hackers sOjäbriges Bubneniubi.aum
„nfim einen für den Künstler ungemein ebreirvollen Verlauf.
E 6? Mriae spalte innerLalb dreier Tage im Darm-
st ä d̂ ter  Landesttzeate-r und im Festspielbans zu Worms-w-imal Goe'bes Faust" mit einer datstellerrfchen Elastigi-
täst Energie urch Frische und einer so vertieften und geistes-
mächtiigen Auffasiiing. daß man vor der io gut ^ «I "rersn»den „alten Schule" wieder aufrichtigen Rewekt bekam. Erue
Fülle von Elückwunschbriefen und -telegrammen trafen m.
io von den Oberbürgermeistern der Städte Darmstadt.
Mainz. Worms und AschasfeNburs. vom ^ uer Furgtbeater
und anderen Bübnenvorständen. von der Genossen.chait deust

Bübnenangeböriger, von Ludwig Barnay . Felir uon
Weingartner und zahlreichen trüberen Mitalrsderndes - .an-
Sfc kllustierMe Darmstadt ernsenmdcn batte, gratulierte,'-n f(i ^TTt^TT̂O'Tlt bĈ öflTtbICtS,
die TbeateÄommrssion des Minffteriums und die Kollegen-
k&ctft Der frühere Gro^herzl̂ l von Hellen li'ey öaacr
Bild "mit UnteMrift üLerreichem D^ Krittt^ r iN allenchren Richtungen einig m der Anerkennung des treffirmen
Charakters und ausgezeichnetenKünstlers. *>-

Kleine Llrron» .
Theater und Literatur . Hermann Bahr  hat das alte

EnoL-Ardem-Tbema vom totgesagten Heimkehrer m die
Leamrwärttgteii des Weltkriegsausklangs übersetzt und ein
vE ^ einer Süßlichkeit beschwertes, herzerwarmend srMff
und ehrliches kleines Tdeaterituck daraus gemacht Es i,t
nur  ein Akt geworden, aber dieser ein« Akt ist erfüllt von
yr-b-xalîbksrt Lebensechtbeit, richtig komödienhafter
Snoomnna und einer schonen, fast unabsichtlichen Gelcheitberi

flürsigen Dialog. Das Kleine Theater m Derlin  das
die'on EiirakterD e r Selige"  mit viel reg lesicherer Fern-,
^vlt berausbrachte (und ihn in die Nabe des etwas derben
Revolutionsscherzchens„Das Wunder" von Woligang Goetz
und des unverwüstlichen Tbomasschen Schwankes Lottchens
Gclburtstas" stellte), holte sich einen vollen Ersokg. ru dem
bie ©riÄ  als bieder« Witwe und dre Herren Lrcho und
Kaiser als Doppelgatten herzhaft und. wesentlich bertrugen.

Bildende Kunst und Musik. Anläßlich ber 156. Wî er-
k«hr von. Beethovens  Geburtstag rstder Dereru dsrückiLs

Symvboniebans unter Leitung von Gevernimusikdirektok
Fritz Busch in Stuttgart  zu neuem Leben erwacht. Das
Deutsche Symphoniebaus. dessen Idee und Pläne von dein
Münchener Architekten Profesior Ernst saiger stammen, soll
auf der Karlshöbe in Stuttgart Meben . Wrr werden :m
Lauf des Winters weiteres über diese Angelegenheit
Öffentlichkeit Mitteilen. — In Berlin  sind am ersten
Weibnachtsfeiertag an sämtlichen Operette-itbuLnen dre
Musiker in den Streik  getreten . Dre Vorstellungen
wurden trotzdem abgehalten. Die Sänger wurden von den
Kapellmeistern auf dem Klavier begleitet.

Wissen-choft und Technik. Eine Universität wird von
der griechischen  Regierung , wie im „Neuen Llrieii- be¬
richtet wird, in Smyrna  begründet . Mit der Organi¬
sation des Unternehmens ist der bisherige Profesior on
Mathematik an der Universität Berlin U. Da rat beodorn
beauftragt worden. Die neue Hockchule wird in mnem M,
bäude untergebracht, das für die Kunst- und Handwerk?,w!i.r
bestimmt war und nun umgebaut wild. Die UnEsitat M
bereits vor dem ein Jahr wahrenden Umbau eröffnet werden-
— Fünfundzwanzig Jahre  werden es am 1. JaE
1921. daß „Die Umschau" (Frankf 'irt a M.l von Pror
Dr. V e chb ol d begründet wurde. . Dre Wochenschrift bat ''«
«in großes Verdienst erworben, indem sie dre ForNSsrli
in Wissenschaft und Technik, durch allgemernveEand.'^
Aufsätze werten Krersen vermittelt. Im JuhÄaumsiiwrs^
werden die führenden Forscher und Techniker dre brennend«
Fragen populär darstellen._

Heue Bücher.
- .Analyse von Chopins Klavierwerken ". V? -Jt

Leicht-utiitt . (Max S-si-s V-rlog, D-tlin W.  15 .) ein l-hr j ie
reelles Weihnachtrs-fch-nk für Pianisten und Pianistmnen und l°i« -
es werden » ollen. Ein bestimmter Erad von Aiunlverftandnir — K-
niste in der Harmonie-. Formen, und Phrasterunpslehre usw. — -ra-
au-g-s-tzt. womöglichnach RiemannschenPrinzipien. Dann wir» ^
d-n klaren und genauen theoretischen Erläuterungen des L<crfafierr
Nutzen s-lgen. Die Chopinschen Kl°- ierw-rl- w-:d-n dabei M w-
Einzelheiten nicht etwa kalt und grausam zerpflüikt, sondern b-' U»
Eifasinng ihrer Feinheiten und Schönheitennur leichter .-' „„cn
iufi der Derfaster oon ästhetisierenden und poetisierendenUbsch«- / -»-
suchst lermhäli. so gib! er doch auch monche
Stil Aussastung und Vortragsweise und lehrt so nach alle»
a$ejjin9 »« nehme Kunst erttnueo, lieben und hiMMd-m, O.  v-
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fcrlKiiHw qüen cinübEGe»*? •‘fempethef

in ia Sßruröeitiina, eigene Fs» tiss.
Mrbestes Wsterisl.

Seegrasmatratze» 160. 200, 250,
300 etc.

K'Wollmatratzen 280. 330, 400,
450 etc.

Kapokmatratzen 650, 750, 850.
Roßhaarmatratzen in Ia Ausführung.
Schlafdecken . Steppdecken mit Wolle

und Halbwolle.
Dannend ecken.

Die 1
Rasierklinge

Jeder Husten
welchen Ursprungs er sei , wird durdi

den Gebrauch der

¥alda
Bonbons mit flüchtigem

Antiseptikum sofort erleichtert.
Sie wirken antiseptisch und sind

ein unvergleichliches Mittel zum
Schutze gegen
Husten , Schnupfen , Hals*
schmerzen , Kehlkopfent*
Zündungen , Bronchitis,
Grippe , Influenza , Asthma

usw.

Passen Sie gut auf und verlangen
Sie in allen Apotheken und Dro¬
gerien echte Vaida mit der
Schutzmarke Schlangenbändlgerin.

F174

Sssort
• gtfctaS . - lochdem bet Fußballklub Mllhkbmg am 1. Feiertag durch

Me Würzburger Kickers eine Niederlage von 5 :2 Toren erlitten hatte , er»
«artete man am 2. Weihnacktstage Sportverein Wiesbaden in Front.
Doch allen „Tipps " zum Trotz konnte Mählburx knapp 1:0 gewinnen . Die
Säfte zeigten trotz des schlüpkrigen Bodens hübsche Leistungen . Gute -, Zu»
sammenspiel , große Schnelligkeit und entschlossenes Schießen waren die
hervorstechendsten Merkmale ihrer Spielweise Der linke Verteidiger,
Mittelläufer und Torwart fielen besonders durch achtbares Können auf
Spoltvereins Mannschaft war im Felde gut . Dagegen wurden vor den
Toren mit einer geradezu lächerlichen llnbeholsenheit und Unsicherheit die
todsuhersten Sachen versiebt. Entweder wurde der Ball aus unmittelbarer
Nähe haushoch übers Tor gejagt oder dem Torwart direkt in die Hände
geschossen. Sportvereins Hallirechter war wiederum in guter Form . Leider
fand er bei seinem rechten Nebenmann wenig Unterstützung . Beim Links¬
außen vermißte man , wie immer, Flankenläufe und Flanken . Rur dann,
wenn er mit seinem linken Nebenmann tauschte, wurde sein Spiel etwas
erfolgreicher . Ter Mittelstürmer scheint allmählich wieder in Form zu
kommen, doch hapert 's nach wie vor am sicheren Schuß Das siegbringende
Tor fiel in der zweiten Halbzeit aus dem Gedränge heraus und konnte
weder von dem tadellos spielenden Wiesbadener Torhüter gehallen , noch
von der sicher spielenden Verteidigung verhindert werden.

* Turnen und Sport . Die enischeidende Sitzung der Turner unn
Sportsleute wird , wie bereits mitgeteilt , am 7. Januar 1821 in Berlin
ftattfinden . Die Deutsche Turnerschaft soll die Vorschläge der drei Sport,
verbände angenommen haben und wird zu der Sitzung am 8. Januar Ver.
treter entsenden , die mit allen Vollmachten zum Abschluß eines neuen Ver¬
trages ausgestattet sein werden . Die seit Wochen bestehenden Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen der Deutschen Turnerschaft einerseits , der Deut¬
schen Sportbehörde für Athletik , des Deutschen Fußballbunder und Deui-
schen Schwimmverbandes andererseits sollten damit endlich aus der Welt
geschafft werden.

Gerichtssaal.
Fc . Verkaufter Haustrunk . Ein Winzer aus Kallgarten , der bis ISO»

eine führende Rolle in dem dortigen Winzeiverein gespielt hatte , wurde
wegen Verkaufs des Haustrunks , mangelhafter Kellerbuchführung und
Steuerhinterziehung von der hicstgen Strafkammer in eins Geldstrafe von
8360 M . genommen. Der Angeklagte hatte feinen Haust ! unk für 10 000 M.
in den Handel gebracht, diesen Verkauf im Kellerbuch nicht ausgeführt
und die Steuer dafür hinterzogen

Fa . Unterschlagung. Ein Handlungsgehilfe von hier war von seinen!
Prinzipal beauftragt worden , bei einem Kunden in Heftrich 1280 Li o!n-
zukassteren. Er führte den Auftrag aus , liejerte den Betrag aber nicht ab
und verließ die Stelle . Das Schoffciigericht schickte den Angeklagten
wegen dieser Unterschlagung fünf Monate und zwei Wochen ins Gefängnis.

— Ein Platin schiebe» oemrteilt . Vom Schöffengerichl in Lörrach ivuroe
der Händler Robert Augsburger aus St . Jrmier zu ly,  Millionen Mark
Geldstrafe verurteilt , weil er ly  Kilogramm Platin tu' die Schweiz ver¬
schieben wollte . Das Platin im heutigen Wert von 63V 000 M . wurde
ringe, »gen.

Die Abend-Ansgabe umfaßt 8 Seiten.

Das allerbeste
billigste Bett

Sonder -Angebot!
Deckbett mit ia Halbdaun«t, la seder- ] 0 |t

dichtem Federfbper . Mk. üvll.
Dannen -Deckbett mit Ia gr. Daunen , JCÄ _

Ia federdicht . Daunenköper mit Mk. liHI.

Fert. Deckbett. 260, 270, 290, 320, 350, 460 etc.
Fertige Kisten 70, 80, 100, 120 130 140 etc.
Bettfed . u. Daunen 6,8,10 , 12.60, 20, 30 etc.
Bettbarchent 30, 35, 40 50 etc.

HandeSsteil.
Industrie und Handel.

• Di « Kapitalserhöhung der „Phönix “, A .-G. für Berg¬
bau und Hiittenbetricb . Die Verwaltung beruft nunmehr
eine außerordentliche Generalversammlung zwecks Er¬
höhung des Grundkapitals um 3 0 blIII . M- zwecks Sicher-
stellune eines Betriebsvertrags mit der Zeche Zollverein.

mz . Deutsche Erdöl -Aktiengesellschaft . Berlin . In der
Generalversammlung wurde beschlossen , das Aktienkapital
um den Nennbetrag von 69.50 Mill . M. auf 100 Mill . M. zu
erhöhen . Die dadurch gewordenen Geldmittel sollen vor¬
zugsweise dem Ausbau der deutschen Interessen der Ge¬
sellschaft auf dem Gebiete der Braunkohlenindustrie dienen.

• Mitteldeutsche Gnmmiwarenfabrik L«uis Peter . A.-G.
in Frankfurt a . M. Aus einem Reingewinn von 4 539 382 M.
(i . V . 1 768 284 Md sollen 27 Proz . (18 Proz .) Dividende ver¬
teilt werden bei einem Vortrag von 714 00 M. (210 579 M.) .

• Die Krise in den Vereinigten Staaten . Die in den
Vereinigten Staaten eingesetzte Krise greift immer weiter
um sich . Di © Tätigkeit der Industrie , die für ihre Erzeug¬
nisse keinen genügenden Absatz mehr findet , hat , wie aus
New York gemeldet wird , neuerdings nachgelassen , so daß
die Zahl dei Arbeitslosen wiederum angestiegen ist.

— Erweiterte Einfuhr von Altpapier . In den nächsten
Tagen wird das Reichswirtschaltsministerium die EirJuhr
von Makulatur und sonstigen zum Einstampfen verwend¬
baren Papiere freigeben

• Hambure -Amerika -Linie . Die Verwaltung beantragt
bei einer außerordentlichen Generalversammlung eine
Kapitalserhöhung von 100 Mill.  M - 6proz . Vor¬
zugsaktien.

Verkehrswesen.
• Rheinschiffahrt . Nachdem die Societö Anonyme „Lloyd

Royal Beige “ vom belgischen Staat die früheren Rnenus-
Dampfer in Miete erhalten hat ist die Rhenus -Transport¬
gesellschaft Mannheim mit dem L. R. B. in ein Vertragsver¬
hältnis getreten , durch welches ihr die Generalvertretung
für den ganzen Rhein (in Biebrich Reederei August Wald¬
mann ) übertragen ist . Damit wird wieder ein regelmäßiger
Verkehr zwischen den Seehäfen Antwerpen . Rotterdam
und Amsterdam mit Mannheim bezw . Straßburg und umge¬
kehrt mit Bedienung der Zwischenstationen hergestellt . Die
ersten Dampfer sind bereits auf der Bergfahrt begriffen.

ftouptlftrif Kettet: ft . gekifft.
geronteottUA
feattuTtflsteU: B.
Inste «enftt

btn politischen
o. Nauendorf;

F. »ünther:  für den Unn»
. . - - -- für den lokalen und provinziellenTeil

itsfaal und Handel: W. «tz: für die Anzeigen und SteOanuai
ft . Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.

t « . « erlag der«, « ch, « ende » g'schen ftofbuftdruckerck in « tesdadad
«prechstundeder EchrfirlMuna i, bt, , Ubr.

Alt werden und jung bleiben
alle , die zum Frühstück Haemacolade trinken.
Gibt gesundes Blut  und dieses Nerven und Fr sehe.
l/4 Dose9Mk . Näh . d . Hygiena Frankfurt a . M.

Holz- u. Eisen-
Betten -----

209

Kinder-
Betlen

»0, 150, 165 180, 225, 300 ete.

Patent -Rahmen
130 , 140 , 150, 160, 180.

r
MnWiii:
Mauergasse 8 u. 15.

Spezial -Bettfederngeschäst
seit 19 Jahren bestehend.

.  Elektrischer Betrieb . ———

Eigene Bettfedern - und
Matratzen -Fabrikation.

Anerkannt reellste , beste u . billigste Bezugsquelle.
Lieferant vieler Behörden , Anstalten.

inoiifgiblfUjfMon SÄ
- r  Nhe « stt . 27 <.tza «chtp  )

Herren -Sohlen Mk. 34 .—
Damen -Sohlen Mk. 27 .—

Anfertigung nach Matz, Borschuhen,
bestes Kernleder.WH-MMlm MliergO 12.

Telephon 8038.

Firma

Adolf Harth
I Waggon —

20000 Pfund

| schöne, süße Ware frisch eingetrofsen . j
Verkauf beginnt sofort.

[21 Verkaufsstellen [
in allen Stadtteilen.
Hollän « . Molkerei-
Süßrahm-Toffel-Butter

feinste ungesalzene Qualität
Edamer und Gouda-

Käse.
p . T ffldhi * EHenbogengasso 4,* •AeMMT»  MoriizsteaBe IS.

5AAR-R|£5üIN0- Spezi aifüuumx

Sektkellerei
• Trier . •

Vornehmste Qualitäfs -Schaumweine
Alleinvertrieb : Krebs ti . Schmidt , Trier«

F143

L Spezial - Schleiferei

ifürSasierkiingen
Preis p . Dtzd . 3 Mark.

| Garantie k. jed . Klinsro.
jLieferg. innerh. 24 Std.

;Wellritzstraße 13

Mod . Briefpapiere.
Veraament -Bapiere.
Butterbrot -Bapiere , 2

Schrank- u. Packpapiere.
Krepp - u. Einrvickelpapiere
Buntglas - u.Kloi.-Bapirrr
Wellpappe . Kart .. Kordel

Carl I . Lang,
Bleich?tt.3S.EckeWalramftr

Oienstag und Mittwoch:
Seefisch -Verkauf!

Aus heute frisch eingetroffener Waggonadung empfehle:
Ia Hordse ®- € abliau .°.h.ne**
Grosse Schellfische
ff . Seelachs . per PM. Mk. 5.-
Portions -Schellfische. per Pfd. Mk. 3 .—
Geräuchertes Rochenflelsdi in

Stücken . per Pfd. Mk. 4 .—
Geräucherte Schellfische . . . . per Pfd. Mk. 3 .—
Geräucherter Seelachs in Stücken per Pfd. Mk. 7 .—
Holl . Ladisbüdtln { e. per Pfd. Mk. 8 .—

Alles andere stets frisch , gut und billig In

Anzündeholz
Zentner 20 Mk.. vr . große
Bündel . Stück 1.60 Mk.

Kohlenhand !. Nagel.
Römerberg 12. Tel . 1418.

Gummimäntel*0::
Gummi-Schuhe

Gummi -Sohlen in großer Auswahl empfehlen billigst

Saetttneher tz Co.
Langgasse 12, Ecke SchützenhofstraSe . 1830

Wtkis
Hauptgeschäft:

Grabenstr. 18.
_ _ Telephon 778.

Zweiggeschäfte:
BleichetraSe 20, Klreügassa 7, WörthstraBe 24. Dotahelmer Straße 53,

Zietenring 5 und Rötierdraße 3.

fein"
deutscher Weinbrand . In den
einschlägigen Geschäften zu haben.
Verkehr nur mit dem Großhandel.

Werl SW&u.
Mol-zstnW 28. Femspi. 6331.

1602
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MsittMM
für die Woche vom 27. Dez. 1920 dis 2. Jan . El.
125 s  Kandisrnckcr . . - Preis 120 Pf - dre l ~o s
125 c Würfelzucker . . Preis 10o M - *
125 g grüne japan . Eebnn Preis 80 Pf . de 12o s

ehervorragend im Kochen und Geickmaa.)
Souderverteilung

für Kinder im 1. und ^ .. Lebensjahre und werdende

K, »SS « ."L L ' S »° . x . mxAm
und des Harsb alts -Auswerses .

Schmälzverteilung. , .
*3es&ps &E8®ägte.
“Ä SC ^ jSiiÄ !'s
SÄ 'far # ÄÄ ™« «»| r
SBJlrfsÄ « « m«

mit * »

Anfanasducki toben st 4 iq?1 a()

Wiesbaden, den 26. Deremver^

Steuerordnung

o^ uk° r .' » s ^ >>« 'n --Ä - Ä »° « Äi -sd»«-» I- >.
. send^ EteEMdnun ^ eÄMe ^ ^ ^ EesteAeii unter-

älSiss s«
luÄsilS

sächlich von dem betreffenden Hauskalt beansprucht
'̂ rrr^ °n «?r >n her Steuer beireit find die zur Pflege

gebrechlicher Perionen notwendigen
Hausangestellten und diejenigen Hausansestellien,länger als 4 Stunden beschäftigt
werden

Wiesbadener ragblaL

lUrfUÄ jmA * ™ ** ÄSfunis
fnwÄinK Uerteljabves aufgelöst , dann ist d.e
S ^ »« ^nochE des betreffenden Brerteliabres
^ »Eneni Familienstand von mehr als drei Per-

SS g&Ä mÄS '» I ÄT «k°K
^ ^ waaatfÄMPSaas
itai  Zahl binnen einer . Woche na^ dem ie >veî igen
Diensteintritt dem Magistrat zu mewen . Prrand -
rungen bedürfen nur dann der . Meldung , wenn ite
d,e Zahl des Personals beireften.

8 6. Wer sie !

Fall LVe ^trchun ; ^ sträft" werdendv&iJk  ÄS-fewi“.Ä b,itS;H f ms « jj..®t«s
as «iS 3 ä « a ® s -ä
**88 ? 5S" Äffi “‘ äfew x . « E
S Kf 6Jt Wochen Hch " S .llungdie Klage im Berwa tungsftrei v-r-
-ad« n b̂ dem '̂ irrsaustchufie h.erselbst ofs- ' ..

Steuerordnung
betr . die Erbebuna einer « emeiEeuxr »an dem I

reichseink-mmentzeuerireten Mn »ette,nr - mmen
Am Grund der 88 30, 31 ^ lndesstEraeieyestR -f5 Rl S 402) und der Verordnung des Rerms-

finanzministers ^v. 28. Mai 1920 (R .-G -Bl . S . 1117)wird folgende Steuerordnung erlassen . .. . . .. . . !
JUtoXXZ.  Ŝ rÄÄÄ
sitz haben , werden zu emer Gemeinde -Einkommen - !
.teuer ^ erangê °g-n. ^ Hälfte der reiche-
einkommenstrueifreivn Einkommensteile , und »w«
mit dem höchsten Prozentsätze. Mit dem dre Steuer-
vflrchtigen zur Reichseinkommensteuer herangezogen

^^ SteueÄflichtige . . deren reichseinkommensteuer-
freier Einkommensteil nicht mehr als 1500 Marl

, beträgt , werden m,t dem vorgenannten vochillatze
von dem ganzen von der Reichsemlommensreuer ^
nicht ergriffenen Einkommensteile veranlagt.

4 3 Von der Steuer befreit bleiben.
1. bei Emkommensteuervflichtisen . deren stxuer-

dares Einkommen ly000 .Mark nicht über-
steiat der steuerfreie Einkommensteil von

AFd »VL"K)KZ-Jch>̂ °su»DD

2. NÄommenfteuervfllchtige deren steuerbares
Einkommen im Sinne der 18 pes
Reichseinkommensteuergesetzes «Ml Mk. nichtübersteigt . Bei Einkommeniteueroflichtisen
mit Kindern erhöbt die steuerfreie Lm-kommensgrrnze für ;edes Krnd ms zum
vollendeten 16. Lebensiabre um ie 1000 Mk

tz z In den Fällen des 8 26 des Rerchsem-
kommensteu-rgeietz-s wird die Gemeindesteuer in
dem gleichen Verhältnis ermäßigt . rn welchem die
Reichseinkommensteuer nachgelassen wird . I

8 5. Steuerpflichtige mit mehreren . Woimntzen
innerhalb Deutschlands haben nur denienrgen -.eu!
der Steuer zu entrichten , der sich der Teilung des
Steuersatzes durch, die Zahl der ^ /fdnfitze ergibtJ6. Gegen d,e Veranlagung findet das sie,metsmitteloerfahren . Anwenduns , wie gegen die
Veranlagung . zur Reichseinkommensteuer8 7.  Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom
1. Avril 1920 in Kraft . jnoAWiesbaden , den 4. Dezember 192(1

Der Magistrat: ^
I gez. Travers . Dr . He«.
B . A. 901/20. ±Genehmigt.

Wiesbaden , der 10. Dezsinber 1920.
Namens des Kezrrksausschuises:

(2 . <S.) Der Vorsitzende: I . D-: gez. Bnurmeifter.
Die Zustimmung wird Zerteilt.
Casfel, den 18. Dezember 1920. _ _

Nr . 19061. lL . S .) Der Obervrasibent . I . V.: m-D»e». Wird veröffentlicht . 1
Wiesbaden , den 22. Dezember 1920.

Der Magistrat - SrenerVermaltung.

Bekanntmachung.
Auf B«>schl»ch des Magistrats , urd der Stadt-

re.rordnettn -V<rlammlvns und nnt Zustimmung, des
^Herrn R<M>inngsoräidenren wuea die Reihen-

gräber AbteHe 1. 1b. 2. 2b. 3. I. 5 und 6 auf dem
Nordfriedhofc . das beitzt die Rriheng/aber der
im Jahre 1877 - 78 geftorbenen Erwachsenen,

gelegen im Quadrat 1.
im Jahre 1878- 7D s . ftorbenea Erwachsrnm.

gelegen rm Quadrat 1b.
im Jahre 1877—78 geftorbenea .n' iicher.

gelegen ,m Quadrat 2.
im Jabre 1878- 79 gestorbenen «f i 'der.

gelegen rm Quadrat 2b.
im Jahre 1879 gestorbeuen Erwachsenen

1563

" "Ätewuna" ^ unt ?r!äÄ . kann mit
>is zu 30 Mark für leden einzelnen

' m A & , den 4. Derem^ lM ^ .^
gez. Trauere . Dr . Sei,.

B . A. 901/20. ^ . . ,Genehmigt.
«Lesbaben . den 10. Dezember 1920 ..

ü >.eT Namens des Bezirksaus ^ iunes:Der Vorsitzende: 2 - S« - Baurmertzer.

Die Zustimmung wird erteilt

CtOIr  fö Seüen-iuö .i ^' s <inett;  I . D. ger. Dves.
Nr , 18064._ __ _ _ — - -
Aufforderung zur Anmeldung.

Unter Hinweis auf 88 5 und 6 vorstehender
Steuerordnung werden die zur Anmeldung oervilich-
teten Saushaltungsvorftände Mermrt aufgeiorderl.
die Zahl der von ihnen am 1. Januar 1921 befchaf-

S&ÄÄtSASÄÄ glhs -ÄE

Steuern
anf den vausbefitz haben Miristeigerungen zur
Fllge . Die nrrbeerendcn Steuekg ^sche .werden den
Zniammentnuch des H.rusbe »tzes herbeifndren . wenn
er hch nicht ru kentern .« tfmpt tuIamm «nschlieist. Me
.xiusbeiitzcr müssen Mitglied brr Hansbesttzer-
Birrins fein ! t

lill Ott " *v *vl BvHUVvviivn ä  n
gelegen rm Quadrat 3.

im Jahre 1878 gestorbenen Erwachsenen
gelegen rm Quadrat 4.

im Jabre 1880—81 gestorbenen Kinder . _ . , ,gelegen rm Quadrat 5.
inr Jahre 1880—81 gestorbenen Kinder.

gelegen ,m Quadrat 6.
wieder belegt werden

Da eine Umbcttung der dort Bestatteten wesen
!der nölligen Verwesung nicht mehr durchführbar , die
Erhaltung cinzelnei Gräberooe - die Versetzung der
Denksteine an eine andere Stelle des ^ riedhofs nickt
angängig ist. io « erden alle , welche tm Eigentums-
refitan len auf den besagten Abteilen stehenden
Dei'kstei".' ,! und Steineinfastunacn haben , hier «".!
aufgefordert , diese Denksteine usw. brs zum 31. Dez.

>dieses Jahres vom Friedbofe zu entfernen . Die
beabsickHste Entfernuim der Sterne u,w . nt aut dem
städt. Frier Hofsamte anzumelden und hlerbe , gle.rch-
sciiia das Eigentumsrecht nach,uweif .en. Das Fned-
hoisamt stellt darauf einen Erlnub -' isschein für die
Fortschasstu.a der Steine aus Der Erlaubnisschein

I ist dem FricdhoisVerwalter vor Inangriffnahme der
Arbeiten vurruleaen und von diesem.gegenzuzelchnen.

> - - hjx Denksteine ul« , bis zum oden-
Zcitvunkt nicht vom ycredbot entfernr

,v rhu  die stobt sie veräußern und den Erlös
Zerfüpui '.g der Berechtigten halten - F26;i
'i -' b' »- '' - de" 1- Oktober 1S:̂

Bekanntmachung.
, Auch in diesem Jahre werden für diejenigen Per-
svnen, welche von Gratulationen zum neuen Jahre ent.
Hunden sein möchten.

«lÔ hMasgabe . Erste » Blatt . Nr . 8S4.

Mmeille finMiti K MM
ttdexs-1.MleiimlISeriWinelil enl WeiWM.

Di- mit Ablauf des 31. Dezember I. I . fällig werdenden Beuten
könnm von da an gegen Uebergabe der Rentenscheme (KouponS ) ohn.
jeglichen Abzug bei den Unterzeichneten Vertretern der Anstalt erhoben

WCrb®om«it ein Dividendenanspruch besteht, entfallen aus je eine volle

b-i bTSSsSA SLJsf 'ÄSISS;
Male Wiesbaden, Taunusstraße S, und Bankhaus Gebrüder Kri ,
Wiesbaden, Rheinstratze SS. _

Nachlaß.
Versteigerung.

»RiltWlh.MN. MW
vormittags 9' / - Uh - besinnend

versteigern wir zufolge Auftrags der Erben in unserem
Berstergerungslokale

3 Stiftstratze 3
olgendes guterhaltene Mobiliar:

2 Schlafzimmer. 1 Wohnzimmer. 1 Stntz.
fiüsel , 1 Küchen-Einrichtung. 1 Dienst-
boten-Zimmer. Kleider- und Weihzeug,
schranke, 1 schone Drandkiste. verschiedene
Nipp-, Schreib- und andere Tische, zirka
30 Stühle . 1 Slollpult . 1 antike Truhe
von 1744. 1 Klub-Garnitur (Leder>.
1 Chaiselongue. 1 Hausapotheke. 1 » .
Standuhr in Marmor. 1 Posten Weih-
zeug. Gardinen und Rouleaus . 1 Kassen-
schrank. 1 Posten Bücher und Noten.
1 Pelzjacke. 2 Oefen und vieles hier
nicht genanntes

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Mols MW iLftatlflonratofiP.
Auktionatoren und Taxatoren

3 Sttststratze 3. Tel . 3741. 3 Sttftsttatze 3.
Größtes Lokal am Platze. Besichtigung zu jeder Zc>t.

| Von Mk. an.
Naturhaar-

6 Michelsberg©

Kernseife
Tailetlenseife
Seifennulner
iihmierselfe
Kenen
IDasdiarlikel
rutzartthel
Biirsteninaren

in bekannt guter
1345Qualität.

Tritz Jfeyer
Seifengeschäft

NerosfraBe IS
Telephon 211.

jKünsK ttfit  JCc buMMt*
ist gegen die

„«tue JCaaHtfonWUli“
IKaarausfall bei Bin¬

dern und Erwachsenen —
ein corzügllehes Mittel.

J . JCacÄmtwui
<JriedrichstraiJe 43, 2.
•QunrrUeht — ultrarioletta

!Strahlen . — Tel . 4723.

i zur

iliucuH-lti mvûvvnf

MWMMW -MSlWSlllllM
seitens der Stadt ausgegeben »verden. Wer eine solche
Karte erwirbt , von dem wird angenommen , daß er aus
diese Weise seine Glückwünschedarbringt , und ebenso
seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei uns , Marktstraße 1, Zim¬
mer Nr . 22, sowie bei Kaufmann E. Mertz . Wilhelm-
straße 20, Kaufmann tt . Möbus , Taunusstraße 25,
Kaufmann Roth . Wilhelmstraße M, und Kaufmann
L. Moeckel, Langgaffe 24, gegen Entrichtung von
mindestens S Mk. für das Stück in Empfang genommen

Erlös wird auch dieses Jahr zu wohltätigen
Zwecken verwendet werden. .

Die Veröffentlichung der 'Namen jHanptverzerchms)
erfolgst am 31. Dezember ds. Js . *’ 269

Mfrsbaden , den 11. Dezenrber 1920.
_ Der Magistrat - Fitrforgeanrt.

Staat !. Klassen-Lotterie.
Abermalige bedeul -Verbesserungen
bringt die am U . Januar beginnende 17. (242.) Klafsen-
Lotteri», zn der Los« in alleu Abschnitten »n haben sind

in der staatlichen Lotterle -Smnahm - von
L. Schuster. Rheinstr. 50.

rmws Spiegel
Kranzplatz 10. ua(

Eigene Thermalquelle.
Groß. Inst. Badehau».
1« Bäder Mt. 15.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Mrmor-

verfteigerung.
Am Donnerstag , den 30. Dez. cr.

vormittags 10 Uhr bpOinnend
versteigere ich zufolge Auftrags in

Dotzheim
1 Wellburger Tal 1

nachfolgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
gleich bare Zahlung, als:

1 grosse Anzahl roher Marmorstefne , wie:
Edelfels , Porphyr , Skyros , Schuppach,
Brech Rose , Derona Rot , Deutsch Rot,
Nassauer , Zephir , Napoleon , Drunhilden-
stein us« . in allen versch. Grützen u. Stärken
von 25 x 25 bis 130x100.

Bersch. Sandsteinplatten , fertige und halb-
fertige Waschttsch- und Nachttischplatten « "»
Rückwände.

Außerdem kommt zum Ausgebot:
1 Gasolin - Berdampf - Apparat , 1 doppelsp-

Plattgeschirr , 1 einsp . Kummtgeschirr , fs-
«ie »erfch. Geschirrteile , 1 fast neues Fahr¬
rad , 1 kompl. Küche. 1 emalll . Badewa «««
mit Gasofen , 2 Nachttische. 1 Küchenanricht «,
div . Oefen und Kisten . 1 Odstversandhans,
Galerien und Wäschedraht , sowie div . A«>'
stellsachen.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator u. Taxator , handelsgerichtlich emsettas «"'
Luisenstraße 43. Wiesbade « . Telephon 520D

WW >« W
<1. m. b. H.

AgolhtraBe I . Telephon 872.
Stadt - und Fern -Umzüge

Spedition — Lagerung
Verpackung ,Versichernng
An- n. Abfuhr von Waggons

Schweres Lastfuhrwerk , uw
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Heute Abend 8 Uhr
= Marktkirche=

Konzert der Stuttgarter
Madrigal - Vereinigung.

Mer. UW« WM!
Das spekulative Boden- und Hypothekenkapital

kämpft um mühelose Verdoppelung seiner Werte
auf Kosten der Mieterschaft und dcS Volkswohls,
mißbraucht dazu auch den soliden Hausbesitz. F399

Sie Meter-MMrms-versWiilm
morgen Dienstag , abds. 8 Ahr, im Lyzenm l,
am vofeplatz, ist besonders für noch nicht organisierte
Mieter und soliden Hausbesitz von besonderer
Wichtigkeit! 1000 S ' tzplätze bereit. Jede Mieter-
fanulie, die dem Hausbesitzer unter Hinweis auf
sonst drohende Kündigung eine bindende Verpslich-
tung zur Zahlung höherer Losten unterschreiben
srstl. nröge erscheinen, um zu hören, daß >ie das
nicht braucht und welche Gefahr sonst für sie dwht.

:Deutsche Gesellschaft
zur Bekämpfung

der Geschlechtskrankheiten.
Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich.

Einladung
mir ordentlich . Mitgliederversammlung
am Mittwoch , den 29 . Dezember 1920,
nachmittags 6‘Vj Uhr , im Rathaus,

Magistratssitsungssaal.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes;
2. Entlastung des Vorstandes und

Neuwahlen ;
3 . Verschiedenes.  F399

Wir bitten um vollzähliges Erscheinen.
Der Vorstand.

fH M —>
Wiesbadener Hof
Telephon 6565 66 DSoriizstpasse 6

empfiehlt seine gut geheizten Zimmer
mit u .ohne Verpflegung.Bei längerem
Aufenthalt bedeut .Preisermäßigung.
In jeden! Zimmer fließendes Wasser,

Telephon und Normaluhr.

zur ODEON - DIELE
Mains , Bahnhofstraße 14. F175

Todtmoos.
Bad. Schwarzwald-- 841m ü. d. M.

Bedter ’s Kurhaus - Höfel
Inh . : Heinrich Hecker , früher Palast -Hotel , Wiesbaden.'

Wintersport— Angenehmer Aufenthalt.
Vorteilhafte Pensions - Vereinbarungen.

Vorzügliche Verpflegung. — Herrliche Lage.

MM «ttl Ml.SMllWM.mwm.
Dir

Weihnachts-Mnderbescherung
unserer erwerbslosenMitglieder , sowie dcrMitglieder solcher Organisationen,
die dein Deutschen Gewerkschaftsbunde angehören , findet am Donnerstag,
den 30. Dezember, von nachmittags5 Uhr ab im GekeUenhaus,
Dotzheimer Straße 24, statt . Die Verteilung geschieht nach Nummern . Die
Berechtigungskarten mit Nummern werden täglich von 2—7 Uhr in unserem
Büro , Dotzheimer Straße 24, ausgegeben , wo auch die Anmeldungen zu
machen sind. Wir machen aber nochmals darauf aufmerksam , daß die noch
nicht erfolgten Anmeldungen bis spätestens Dienstag , abends 7 Uhr , gemacht
sein müssen, da spätere Meldungen keineBerücksichtigungmehr findei: könneit.

Durch hochherzige Zuwendungen sind wir in die Lage versetzt, auch
den Kindern unserer bedürftigen Mitglieder eine kkeine Weihnachts¬
bescherung zu bereiten . Die Anmeldungen hierzu sind ebenfalls und
zwar in derselben Zeit in unserem Büro , Dotzheimer Straße 24, zu
machen, wo auch die Ausgabe der Berechtigungskarten erfolgt . F399Der Vorstand.
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WIESBADEN
P

Hotel Koiserhof
Freitag , deiA. 31 . Dezember,

Beginn O Uhr abends:

Groller Silvester»
u. Neujahrs - Ball!

Treffpunkf der ersten Gesellschaft ! - Einlriff : Mk. 25 —,
mit Souper Mk 75 .—. - Abend -Tollefte Bedingung . —

Karlenvorverkauf im Bureau des Höfels,
woselbst auch Anmeldungen auf Reservierung von
Tischen enfgegengenommen werden . Tel. 6101- 61 Oö.

Jnnnimmmmr

SesWilimleBoifspfltlei
Geschäftsstelle:

Nikslasstrasze 17, 2.
Fernsprecher 5539.

» 4» 4» 4»«»» 4» ■*» *»”♦»-

Wir laden die Frauen der DeutschnationalenBol 's-
partei für Donnerstag » den 30. Dezember , nachm.
4 Uhr , in den oberen Saal von „Mutter Engel ",
(Langgosse 52, 1) ein. FS22

AMiliMW WSihmtzWe KOestUde.
(Brot oder Kuchen sind rnitznbringen.)

Referat über die „Prruhenwah e«" von Herr » De *.
FreseuinS ; freie Aussprache. Musikalische und dekla¬
matorische Vorträge . Freundinnen der Partei sind
willkommen. Der Frouenansschutz.

3. Bau
Chemie

Die Volkshochschule wendet sich an die geistig Suchenden aus allen Volksschichten. Sie dient keiner
bestimmte» Delta »schaüung, ebensowenig einer bestimmten Partei . Sie ist die Frucht des gemeinsamen Schicksals
des deutschen Volkes.

I. WM « er 1921 Dom 10. KW bis 21 » j.
Verzeichnis der Arbeitsgemeinschaften.
I . Der Mensch in der Natur.

L Erde und Weitall (Brüder). 2. Veränderung der Weltkarte infolge d-s Krieges (Stracke),
und Verrichtungen des menschlichen Körpers (Pohle ). 4. Vererbungslehre (Dürre ). 5. Bedeutung de,
für das Leben (Czapski). S. Mathematisches Denken (Klees). 7. Theoretische Atomistik(Dörrie ).

II . Der Mensch tu der Gemeinschaft.
8. Der Sozialismus al» neues Kulturprinzip (Broglie). 9. Kann durch die wissenschaftliche Durch.

drinMng der Arbeit die Ernährung und Versorgung der deutschen Bevölkerung sichergestelltuns das deutsche
Volk einer neuen Zukunft entgegcngeführt werden ? (Eisinger). 10. Geschichte der volkswirtschaftlichen Theorien
(Aemmer' N . Die Verfassung des Deutschen Reiches in Verbindung mit ausgewählten Kapiteln aus dem
Staat «- lind Verwaltungsrecht s'Schlitt). 12. Wesen und Bedeutung der Reklame (Heuzeroth). 13. Völkerrecht
(Mauer), 14. Einführung in die Frühgeschichte der Heimat (Ritterling). 15. Berfasstmgsgeschichte des deutschen
Mittelalters (Ma,m »h 19. Deutschlandund Europa 1815—1848 (Pagenstecher). 17. Die gc-st,gen Grundlagen der
politischen Parteien (Reichwein). ^

Hi , Der Mensch in der geistigen Welt.
18 Die deutsche Sprach; als Kunstwerk (Billeneuve). 19. Das Nibelungenlied und die Heldensage

(Drener ). 20 Einführung in Goethes Faust (Keller ). 21. Dramaturgie der Tragödie (Bonn). 22. Probleme
der modernen Bühnenkunst (Hagemmrn). 23. Das Wesen der Musik (Schuricht). 24. Hebung in der Betrachtung
von Kunstwerken (Köper,. 25. Einführung in die Kunstgeschichte(Zi-chn-r , 2«. Die Pädagogik aU  autonome
oder eigenaesetzliche Wissenschaft(Mach ). 27. Etnfüqrung m die Philosophie und Schopenhauer ..Die Welt als

« und Borst,Iiuna" (Mye 'r>. 28. Das Leiden in der Kunst (Guttmann ). 29. Der Werdegang Jesu von
Menschensohnund Heiland, guel!enmäßiq dargestellt (Philipp !). 30. Katholische Kirche und
(Jung ). 31. DaS Äsömosprinzip (Christiansen).

M-hr alS 30 Personen können »u einer Arbeitsgemeinschaft nicht zugelasstn werden,
gemvitifchgsi besteht an» 10 Doppelstunden zu !e lä0 Minuten . Dw Teilnehmergebühr
10 Doppelstunden. Die Mnfchwibegrbühr beträgt 4 Mark den Lehrgang. ĉ daelck.-»»

Dnmekb «» ,, « : Vom «, bis zum 8. Januar , ab^ d» von ^ Uhr . Querstrche 4, Erdgeschoß.
ELrjMchr di» zum Ŝ -Janu « aa ' Herrn De. AeiMuci». Morchstratze 27.

Will« und Borst,klung" (Viryer ). 28. L
Razaroth » rm Menschensv.br und Hella
nisserne Kultur (Jung ). 31. DaS KoSn Eine ArbeitS-

beträgt 20 Mark für

Ia Lederwurst
in Dosen nach Braun¬
schweiger Art . die altbe¬
kannte gute Qual , wieder
cingetroncn . Garantie für
jede Dose. 2un «. Emser
Str . 2. Ecke Echwalbacher
Sti che.
fa Hl * u.
Weibe Rüben Ztr . 15 Mk..
daselbst werden Umriiae,
Fuhren aller Art über¬
nommen . Beckt. Hermann-
ltraiie 17. 3.

8 «Mrms
xr . Auswahl , solide Fahr,
su Fabrikpreisen . Bender,
RoonstraSe 15, Part.Mm

Schulgasse.
Gemütliches

Famillen -Cafe.
Mittwoch , Samstag |

und Sonntag:
Köustler -KoBzert.

ODEON
Weihnachtslest -Prosr.
Die Welt der Bestien.

Großes Sensations-
Schauspiel aus den

Dschungeln.
Abenteuer mit Lowes,

Tigern , Allen usw.
Ein weiter . Abenteuer
des berühmt . Detektiv

Stuart Webbs.
Das Schloß am Abhang.

Drama in 4 Akten.
Anfang 4 Uhr.

U . T.

r
I Ein

Thalia-Theater

Morgen letzter Tag!
Bis Misko mit den

weiSen Zähnen.
III. Teil:

Las Gespenst
des Todes

mit Pearl Wbite.

Kirchgasse 72. Telephon 6137.
iiiiliiiiiiiiiiimiiiHiiiimiiiuiiiiiiiiiiimiiiiitiiiiiitimHwmmMUHiiii |

Das hervorragende
Weihnadsfsprogramm 8

III . EUen -SUchter -MonumeEtalfilm:

Sizilianis&he Blutrache!
Drama in 5 Akten nach einer Novelle

von d’Annunzso.
In der Hauptrolle : Elle » Richter.

— « —

Kartellen ist zerstreut!
Lustspiel

mit Victor Plagge , genannt Karlchen.
Spielzeit 3—lO'/a Ulir.

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusstr. 12. Telephon 6137

Das glänzende Weihnachts-Programm!
Das Geheimnis des Talirs.1

Detektiv-Schauspiel in 5 Akten.
In der Hauptrolle Harry Piels . großer Kollegej

John Harrisson (Robert Scholz ) .

Tranzsskas Weihmehlen.
Weihnaclitsfum in 1 Akt.

Spielzeit Feiertags ab 3 Uhr, Wochentags ab
4 Uhr. Kleine Eintrittspreise 1.50 bis 3.75 Mk.

Monopol ~ Tl ^ealer j
YVilhclmstr. 8. Telephon 598.
Das hervorragende Weihnachts -Programm :
Oer Hirt von WAs-is Schnee.
Grosses Drama ia 5 Akten , in der Haupt- 1
rolle Bruno Decai -ü u. Paul Rehkopf . |
Dieser Prachtfilm, der in jeder Kritik als |
auf höchster Stufe deutscher Filmkunst |
stehend, bezeichnet wird, fesselt besondersI
durch die abwechslungsreiche Handlung in
4 Ländern u. weist grossartige Landschafts- !
bilder auf. ao- ->  Lustiges Beiprogramm, j

Künstlermusik. Spielzeit: 3—10V3 Uhr.

r Walhalla
Steuermann Holelt.

Dramatisches Schauspiel in 5 Akten.
Nach dem Roman von Kurt Küchler.

In den Hauptrollen ^'
Ästa Nielsen Paul Wegenen.

Kasematms Tochter.
Lustspiel in 3 Akten.

Conrad Orehei * Leo Peukert,
Feiertags Beginn 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Apo!lo-Kino
Sehwalbacher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden.

Ä
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Tagi. Vorstellung: 4 Uhr, 6 Uhr, 8 Uhr.
- KRI - KRI - : -

Die Herzogin von Terabac, „Himm¬
lisches“. Filmschlager - Lustspiel in

5 Akten mit
Lya Klara a Johannes Riemann.

HARRY ROHDA
der phänomenale Equilibrist.
:: :: Orchester Wölfl :: ::_

Sonn- u. Feiertags: Matinee um 3Uhr.

Kinephoni
Weihnacht » - Spielplan.

Der „Arehe“ II. Teil:

Die letzten Menschen.
Dio Tragödie eines Weltunterganges in sieben!
Akten, nach dem Ullstein-Roman von Weener!
Sehe fl mit KSssa v . Sieveps , Eva Speter . [S Dieser Film ist ein vollständig in sich!astgeschlossenesWerk. Der 1. Teil, „Die!

Arche“, wird vom 8. bis 14. Januar in den j
:: :: Odeon-Lichtspielen vorgeführt

Reizender Trickfilm.
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^Venn sie frühzeitig „ Köstfrifzer Sfhwarzöier “ trinken, das nach freiwilligen
Mitteilungen hiesiger Wöchnerinnen die Milchabsonderunggünstig beeinflußt.

Zu haben in allen durch Plakate kenntlich J T~% OF ^ NJ I Ct^ DofzheJ ETier  Sfraße LS , Telephon 302,gemachten Verkaufsstellen und durch : / / ■ 1561

Wi> bringen h ermit zur öffentlichen Kenntnis, daß
in den be den zu diesem Zwecke ordnungsgemäß ein-
berufenen General -Derfammlungen

MWM. AseMr mir li. ZezeOer 1920
jeweLS einstimmig die NnfiSfnng unserer Genossenschaft
teichlossen wurde . — Zu Liquidatoren sind die Unter¬
zeichneten Vorstandsmitglieder bestellt. Wir fordern
a!' e diejenigen, welche Kordernnge » an unsere Genossen¬
schaft heben, auf, d eselben unverzüglich einzureichen
und Mar -n die Adresse des Herrn Baurat Dr. Lchencr
uunrn, Rheinstraße 22, hier.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1820.

wWv - '8enO »!chsM . lii .b. H.
Dr. Karl Lchencrman». Karl tzaagner . Emil Vogel.

Elirtiier-LehWlig.
An der land « . Lehranstalt Hof Geisberg wird

am Dienstag , den 4. Januar 1921, ein lOwSchentlicher

Ausbildungskursus
:ür Gärtner (Gärtnerssöhne , Lehrlinge Kleingärtner usw.)
rössnet. D 'r Unterricht findet täglich nachm ttagS
autz« Sams ag) statt. Da ; Schulgelo beträgt 60 Mk.

Jn êresienten wollen sich baldigst anmelden und sich
am £  Fmuar 1921, nachmittags l 1/» Uhr, in der Lehr¬
anstalt einfinden. Nähere Auskunft erteilt F399

Fornspr . 6168. Der Direktor.

Hr ! 3M IHK Sie me Mrle.
ohne g eichwitig dem „Mieterschutz" beizutreten. Seid
vmsichvg, unterschreibt nichts ReneS, fragt vorher die
„Mieterschutz-Rechtsauskunft". Täglich ab 4 Uhr im
„"Ztädt. Arbeitsamt ". F399

Hauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1625

Flath , Um* (jebtl 23 , LFL.

iHrbe zu Hause
nur mit

Mlmsnn'-Farben.
i w  .

Erhältlich in Drogerienu. Apotheken
und einschlägigen Geschäften.

Vertretung und Lager bei:
IQuirin Hauth , Mainz . Fernsprecher 2348.

7i u. */a Punschflafch.
7a WilMÄ - II. riktzmWtz«

große Posten zu verkaufen.
NSer , MOritzstmze 21. MOsn» .

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preis». «“

Jetzt : Lulsensfr . SS » gegenüb.
• t. d. Realgymnasium . Telephon 747.

Goldeneu. silberne Uhren, sowie
alte Gold-u.Silbergegenstände kauft
I . Eis , MriizM 4,

Met WSkl-NM!
Kaufe zu hohem Preis im Aufträge : 6 Schreib¬
tische, 2 Sekretäre, 3 Büfetts , 6 Divans u. Sofa,
einz. Sessel, 5 Ausziehtische, 4 Nähtische, 6 eis.
Kinderbetten, 20 Kleiderschränke, 10 Trumeau«
spiegel, 10 Nachttische, Waschtische, Schlafzimm. u.
Küchenemricht., 50 Stühle m. Holz- u. Rohrsitz,
20 saub. Deckbetten, Kissen, einz. Betten u. versch.
n. v. Priv. ges. Fr. Peter,Hermannstr. 17,2*1.2447.

Sekt-, Wein- und
Bordeaurflaschen

kauft stets zu sehr erhöhten Preisen

Acker, Wellri tzstraste 21.

-0
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Hie GMdc wvnsditafein
liegen an den Schaltern lm Tagblatthaus zur
gefl . Einslcht offen . Anmeldungen von Reujahrs-
gratulationen werden schon fetzt entgegengenommen

Wiesbadener TogblaH
Langgasse at - tSelefon 6650 -53

• * *
-*

im Zentrum der Stadt sofort gesucht. Offerten
unter 0 . 817 an den Tagbl.-Berlag.

zum sofortigen Eintritt von Fabrik
in Biebrich gesucht. Offerten unter
Z. 801 an den Tagblatt- Verlag. F 288

in Berlin (gediegen und leistungsfähig)
sucht Prokuristen

für das direkte Gsseh &ft. Angenehme hoch-
bezahlte Dauerstellung . Desgleichen

General - Ägent
für dortigen Bezirk gesucht.

General -Direktor vom 28. bis 30. ds. Mts.
dort anwesend . Eilofferten unter „Gesellschaft"
an den Portier des Hotels Bellevue in Wies aden
richten . F200s

Mann
werden repariert und wie
neu aufxoliert . Rasche u.
billige Ausführung.

Nermaan . Frifenr.
_ Hotzhelmer  f S&_Starker wachs. Ratten¬
pinscher zu verk. Klepper.
Frau en stein.Hotzh . <ytt JWDeutscher Schäferhund
(Rüde ). 6 Mon . alt . zu
LLrk. ,R.heinstraß e. .60, P ...
Wolfshündin

schönes gesundes Tier,
4 Mon . alt . zu verk. bei
Gerlach. Walramftrabe 29.
1 St . l . v.  11—3 mittags.

Änt erhalt
Herren « Pelzmantel
t 4000 MD zu verkauf,

ingers Eelegeubeits-
aus . Mauritiusstr 4

für 4. . . _ _ _ .
Reiningers Gelegenheit^
kavfbaus . Mauritius

Paar neu« gelbe
fernste Damen -Stiefel

38) Sil verk. bei Wolfs,
Zallufe/Straße 6.

2000 Neujahrskarten.
sortiert , m, Kuverts , auch
100stückwei,e z. Fr .-Preis
,u vk. q i, Kix4g, . 1. 3 r,
Gut erhalt. Piano
rrtma Ton . zu verkaufen.

Gelegenheits -Kaufhaus
Mauritiusstraße 4

Schlafzimmer
mit u. ohne Spiegel sehr

illig zu verk. Beilstein.
-edanvlatz 5.

egantes
Schlafzimmer

in Mahagoni , m. Patent¬
rohmen u Stühlen

11250 Mk.
Gebrüder Leichrr.

Oranienktr . 6.

Eobelinbezug ) . auf Roß¬
aar gearb .. 2 Diwans,

1 Sofa . 3 Sesselvk. BeMein.
billig zu

zu

WvlMWlM
iwan 600. Sofa 475 Ml

schkonsole mit M. 450.
- u. Metallbett 250,

_irtisch . v.. 65, X-Eeige
mit Kaft 220, Zither 80,
Drehorgel u. Polyphon zu
verkaufen.

Kalland . Sedanftr . 5
Gebr „ gut erhaltene

Fahrräder
billig zu verk. Schmidt.
Meck.. Gneisenaustraße 1.
R. Füllofen vk. Hopfner.

Wielandstraße 4. 11—2.
Zunge Stachelbeer-

Bäumcken und Sträucher
große schöne Frucht . 1Ö0(
Stück, auch in kleineren
Posten , zu verk. Eeisberg-
ltrabe 8.

Mandol .. Git .. Lauten.
Zitbern . Violinen , sowie
alle Mukik-Instr . k. Seidel.
Jabnstr . 34. Tel . 3263.

Dran»
tis 3500 Mk. Kaffe aes.
E . Bräuchle . Frankfurta . Mairburger
§trgße,6

Kaufe jeden Posten
Deckbetten, Kissen,
Wäsche, Gardinen,
fsÄ ' «. Wl -Weer
aller Art und zahle hohe
Preise. D. Srvper, Riehl¬
strabe 11. P . Tek. '4878

M ^ chlööishllgre
per Pfund bis 25 Mk..
Mäbnenbaare per Pfund
15 Mk.. kauft

Cbr . Hesvenbeimer.
Bürstenfabrik.

Bosevlatz 6. Tel . 3919.

2 PMotor
und große ArLeitstiiche
zu kaufen gesucht. Oft.
unter K. 815 an den
TaeSl .-Berlao.

Suche
8000 - 10 000 M.

on Selbstgeber zu leih.
811 Tkbl .-B.
^Ne

4>l % auf gut . Geschäfts¬
sinn 1. 7. 21 vom

stgeber gesucht. Oft.
817 Tagbl .-B erlag.Stijtte

m. Büro gl_
Oel- u. Fett - Zudustrie.
Scharnborststraße 24.
Telephon 8749.

• »/V» •

j Schwarze Kleider j
j Schwarze Blusen I
I Schwarze Röcke j
j . Trauer-Hüte» j
j Trauer-Schleier I
| Trauer - Stoffe :
; o«, dir einsachstrn b>» r« -
k «llsfilhr»»». i

Vlumenihal!i.

LMzWslr
euch Geschäfte jeder and.
Art , Wiltschaftcn . Pen-
stonen, GnindMicke usw..
vermittelt den Verkauf
vorschußfrei. schnell, ois-
kret. evt. gibt auch Bar-
v», fchüsse C. Kühnrich,
«mürikdirektor a D..

Welch edeldenk. Herr¬
schaft gibt einer armen
Frau mit drei kleinen
Kindern eine Federdecke
oder Steppdecke bill . ab?
Räb . zu erst , bei Fritz,
NAriMraße 27.Neuenheim

Heidelberg
Zkftftzr' .' Oderltg . i. alle
Kl. der Stasitsschulen
Handelsf . Verpfle . d.
eig . Landwirtsch . F 138

Esperanto
die Vtukerspracbe.
Neuer Lehrgang beginnt!
Na 1).: Webergasse 16, I.

das verf. kochen kann, in
2-Dersonen-Hausbalt ges.

Frau Ebrrbardt juu ..

HisÄrpr
sucht Stellung bei allein¬
stehender Dame mit voll.
Familienanschl . : gebt ev.
auch zu Kindern : besitzt
musikalische Ausbildung.
Familienanschluß Beding
Offerten unter L. 814 an
den Tagbl .-Verlag.

Westattungs-
Anstatt

«. Cargmugazin

Emst mti
Gegr. I960. Fern. 676.

KuUufer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Bereins für Feuer- n
bestattunq. E. B.

ktMesMMesbsdel!

CterbekSlle.
Am rr . Tr ;br. : TaglShner

Christian Drüber, SSI ; Kauf¬
mann Karl Eteib, 66 I . —

Kaufmann Karl Fötz, 7SJ. ;
Lina Schwarz, ohne Beruf, ls I.

5D1 !. Mhmg!
riit im Hiuptbahnhof am
18. ds . abb . grk. Leder-
Sandkofter mit Jnbalt . u.
a. Fam .-Andenken. König.
Lanzstr. 2. 2—4 z. Sause.
Dienstag mittag in der

Tlektr . von Rbeinftr . nach
Friedenstraßs ein

Damenschirm
stehen gelaffen. Der ehrl.
Finder wird gebeten, den¬
selben gegen gute Be 'obn.
Fah-nstr. 4.  2 . abzngeben.

mm  Welle
mit Medaillon , gez. L. M.
u. E . R . (And.) , auf bem
Wege Borkstraße 7 bis
(Äernfördestraße 12. am
1. Weibnachtstag verl.
Der ehrl. Finder wird ge¬
beten . dies. geg. hohe Bel.

OtfiUCf gLßkrUsr. ntniCT*

Belokm. Kirchgasse,5. 2,,
Dsnnersiaa . 2—3 „Uh

a . d. W. Westmrd-
ritzftraße u. Schwalb »cher
Str . 1 Bmkcheu Seiden-
itoft verl . Äbz. g. Bel . bei
Jung . Weftendftr . 5. Z.

Sorftednahel
Ritterkrpf . mit Verl - x
umrabmt . verloren Geg
gute Belohnung abzugeb.
Neroftr ^3. ,, Quellen ;,of.

Geldtäschchen,m Paß u. Brief verloren.
Geld ist Finderlobn. Ab¬
zugeben bei Vaeumchrr
u. To.. Langgaffe,12.- -eontsiaa, 1.
abends zw. 5 u. 6 Uhr,
verlor armes Mädchen v.
Wagemannftr . bis Adler-
ftratze 11 1 blaues Kuvert
mit 12« Mark . Bitte ab¬
zugeben gegen Belohnung
bei Marx . Wagemann-
ftraße 23._

Silbergrauer Pelz
am 1. Feiertag früh von
der Bonifatiuskirme durch
die Dotzbeimer Straße , an
der Ringkirche vorbei bis
Rüdesheimer Straße verl.
Gegen gute Belohnung
abzugeben Rüdeshermer
Straße 25. Laden._

Verloren
am 23. 12. gold. Svruna»
deckel von Dame » - Ubr
(mitten Oeftnung ) mit
schwarzen Zisferblattzabl.
Abz»geben gegen gute
Belohnung bei Meyer,
Herderstraße 15.

Damenschirm
mit grauem Griff am
Donnerstag gegen 5 tlbi
von Weftendstraße, Ecke
Eneisenaustr .. b. Weftend-
straße 10 verloren . Abzug.
geg, Bel,  d as., Stb . P . r.

WeißerHühnerhund
langhaarig , braun ge¬
fleckt. entlaufen . Abzugeb.
gegen Belohnung.

Weinbaus Roland.
Televbon 141.

Entlaufen!
Ja . langhaar ., schwcm-

braune
Schäfer hü ndm
entlaufen . Abzug, gegen
gute Belohnung Dieten-
mii ble. Telenh :,» 33.

Schaserbündin . Name
.Bobby ", entl . 200 Mk.
Bel . für diesbez. Nachr.
Poncet , W il helm str. 14..

FoX
enllaufen, 1802. Abzug,
geg. gute Belohnung Rhein-
straße 33, Popierladen.

woltthunä
(glter -r ) zugelaufen.
zunolen bei

E. HeimtiSdier,
GöbenstraOe 19.

Die glückliche Geburt eines
gesunden, kräftigen

i/  Junger
^ ' zeigen hocherfreut an

Elünger u. Frau Marta
Wiesbadou , 25. Dezember 1920. gebl Birazw ' 1”‘

Statt Karten!
Ihre vollzogene Vermahlung geben

hiermit bekannt
Jean Henrich

Marie Henrich , geb. Remy.
Weihnachten 1920. Johannisberger Str . U

Am 26. Dezember, aienbs 10 Uhr, entschlief sanft noch langem,
schwerem Leiden unsre liebe, treusorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester und Tante

Frau Johanna Lewinsohll
geb. Lohn.

im fast Vollendeten 65. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Kurt Lewknsohn.
Wiesbaden , Eharlottenbvrg , Eölu a. Rh., Straßtnrrg (Elf.).

Destendstraße 36.
Die Beerdigung find-t am Mittwoch, den 29. Dezember er.,

vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des ifr. Friedhofes, Platter
Straße , aus statt.
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Statt besonderer -Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter
L « cy mit dem Oberleutnant a. D.
im ehemaligen Kaiser-Franz »Garde»
Grenadier »Regiment Nr. 2, Herrn
Kurt  v . Griesheim , beehre ich
mich hiermit anzuzeigen.

*
Erna  Freifrau v. Kleydorff.

Arotfe « i. W.

Meine Verlobung mit Lucy
Freiin v. Lleydorff,  Tochter
des verstorbenen Majors a. D. und
HofmarjchallS S . D. des Fürsten zu
Waldeck und Pyrmont , Freiherrn
Ludwigv . Kleydorff,  und seiner
Gemahlin Erna.  geb . Kühls»  be¬
ehre ich mich hiermit anzuzeigen.

v. Griesheim,
Oberleutnant a. D.

<-Dia Üeriohung meiner ältesten
*5ochter Soa mit IHerm Dr.
Rons IHoralek, ‘Rssistenzarzl
am Soangel . K̂rankenhaus in
„Goblenz, zeige ich hiermit an.

Sa »*iL-flfcit<Dr. <3rrilz £Reich.

lXÄesbaden. ‘Alroinenstraße 3.
iDeihnachien 1920.

Soa £Reich
Dr»me6 . CHans SKoralek

Üerloble.

!Köln a . 9?h.
IHeinrkhsfr. 46.

Goblenz.

SraböenkmÄ- und Zrieöhofskurrstj
|0gai

7! lMeebaSen^
Wc3tO*#MS* 3

1437

OanksagEas.
Für die so zahlreichen Beweise inniger

Teilnahme bei dem Hinscheiden uns rer
lieben Mutter , für die reichen Bluraen-
und Kranzspenden sagen wir hiermit
unsern herzlichsten Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl
für seine so trostreichen Worte , sowie Frau
Marga Ulrich , Schwester des Roten Kreuzes,
für ihre mit selten großer Hingabe und
Liebe ausgeübte Pflege.

Im Namen der Familie:

Hugo Stockfisch.
Wiesbaden , den 27. Dezember 1920.

Heute entschlief sanft nach kurzem Kranken»
lager mein lieber Mann , unser treuer Vater,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden

verschied Freitag , den 24. d. Mts., abends , im 52. Lebensjahre mein
innigstgeliebter Mann

Alex Segall.

Konrad Ohlert
Geh. Regie rungsrat a. D. \

In tiefer Trauer:

Wiesbaden,  den 23. Dezember 1920.
Schlichterstraße 13. «

Die Beerdigung findet Dienstag , den
28. Dezember, nachmittags 3'/« Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhryes aus statt. 1638

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johanna Segall
geb. Goldschmidt.

WIESBADEN , den 27. Dezember 1920.

Rosalie Ohlert , geb. Knoblauch,
Franziska Ohlert,
Rose Heinrich, geb. Ohlert,
Kurt Ohlert,
Else Zaun , geb. Ohlert, '
Marie Ohlert geb. Nicolai,
Victor Heinrich,
Hans Zaun

und 5 Enkelkinder.

Beerdigung am Dienstag , den 23. d. Mts ., vormittags 11 Uhr,
von der Halle des isr. Friedhofes , Platter Straße , aus.

Von Kondolenzbesuchen bitte man absehen zu wollen.

. W ./

Am Montag früh, den 20. Dezember, Uhr, entschlief
sanft und schmerzlos infolge eines Schlaganfalls meine inngst-
geliebte , treusorgende , gute Mutter und Schwiegermutter

Frau Oberst Mezger
Johanna , geb. Siemens

im 70. Lebensjahre.
Sie folgte ihrem vor einem halben Jahre dahingegangenen

Aeltesten in die Ewigkeit . Matth. Kap. s, Vers 4.

In tiefem Leid

Hans Mezger und Frau
Marianne, geb. Rath.

MW

1642 llilBraunlage (Harz ), Weihnachten 19z.O.

Nachruf.

Dachdecker.

Am 23. Dezember 1920 verschied nach kurzem
Krankenlager plötzlich mein Gehilfe

Christian Schmidt
Zehn Jahre in meinem Geschäfte tätig , hat derselbe

sich durch sein zuvorkommendes Wesen, seinen Fleiß,
seine treue Pflichterfüllung die Herzen aller gewonnen,
die ihn kannten.

Ich werde mich allezeit seiner in Ehren erinnern.

Adolf Wilhelmi
Dachdeckermeister . 1640

Am heiligen Abend, 4 Uhr, verschied sanft nach längerem Leiden
unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Joh . Georg Schmidt
im Mer von 59 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Schmidt Familie Ga. Schmidt
Familie P . Brühl L. Senz und Frau

W. Schmidt und Frau.
Wiesbaden » den 27. Dezember 1920

Langgaise 5, 2.
Die Trouerfeier findet Dienstag , den 28. Dezember, nachmittags

4l/4 Uhr , in der Halle des Südsriedhofs statt.
Die Einäscherung und Beisetzung erfolgt in Stille.

Am 2. Weihnachtsseiertag entschlief sanft nach kurzem, aber
schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau , meine liebe Mutter,
Schwester und Tante

Wilhelmine Birk
im 60. Lebensjahre. ,

geb. Schutzdach

I « tiefer Trauer:

Heinrich Birk und Sohn
KleWraße 14.

Di « Trauerfeier findet Mittwoch , 2*/« Uhr, vom Portale des
Eüdfriedhofes aus statt.

Beileidsbesucheund Kranzspenden dankend verbeten.

Danksagung.
Für die unendlich vielen Beweise innigster

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines lieben
und unvergeßlichen Gatten und Vaters sage
auf diesem Wege allen unseren herzlichsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sophie Rosenau.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil»
nähme bei dem Heimgange un rer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir hiermit allen, die uns zur
Seite standen und die ih êr gedachten, unsren
herzlichen Dank. Insbesondere danken wir
Herrn Pfarrer Schüßler für seine schönen
Worte am Grabe, sowe den beiden Schwestern
der Ringkirchengemeinde für ihre liebevolle
Pflege und der Gewerkschaft deutscher Loko¬
motivführer, Ortsgruppe Wiesbaden und dem
Verband der Lokomotivheizer für die gezeigte
Teilnahme, ferner unsren Dank für die reichen
Kranz- und Blumen senden.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hermann Hahn.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , sagen wir allen auf diesem
Wege aufrichtigen Dank.

Frau Kraus
und Kinder.

Wiesbaden, den 24. Dez. 1920.
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für einzelne«nb mrhrrrc Per?o ien
in der ei»f chen bis zur madensten ranzweife

erteilt tag itz ab 4 Uhr nach-aittag»:
lim wMle m M WA

Kirchsasfe 74, S. Singe.
Cleichzeitig wcileich auf den um 4. Januar 1921,
abrndS 7,9 Uhr im Unterrichtslokal „Schwsl-
bacher H»f", Emser Strafe 44, bezlnnrnden
„Send r-Zirkel" hin, zu dem noch Anmeldungen
U. Damen u Herren nur gut. Hause erwünscht sind.

SisenlikörTrileeifmit u. ohne Malz, ein vor-
zügl. bewährtes anregen¬
des Mittel bei Schwäche¬

zuständen jeder Art.
Per Fl . 7.59 u. 9.— Kk.

Alleinverkauf:
Schütxenhof-

Apotheke,
11 Langgaue 11.

Lebertran und Lebertran-
Emulsion

bester Qualität
stets vorrätig.

,,3Cfasan*‘‘-5<wf«m. Srrrk'7o^- ioo!—
„Masana"-KmEeepar̂tM MK. 60.—
„Kfta6a(ut“-KtccA&i&5€ft MK. 1.50 10 .—
„MLsatra"-§esicLtsP4tclrr MK. 25.—
„Mssaer«t". Tatbm4-34uler .. 9.—
,Ikasarut"-Tstietke-W»ssek .. 75.—
„Wasana"-üm dr Lokegnc 70.—
,Masana "-Kcp§uutssrr .. so.—
„KkaLana">WrU!urtmL MK. io.— 12 .—
,IkaLamt"-8tai4K«rpv«utäL MK. 10 .—

„30ta&aßa“-äb<Usafze ^ öi^T"m—
„Masatm"-8etfe MK. 25 .—
„JCftvt5ftild“-G-Crtte .. 25.—
fllle Käufer und Käuferinnen erhalten als

kleine Festgabe ein*n „Khasana “ -Kalsnder.

Ir . IE. (WwcohÜM
Parfümerien und <ToHette-<3egenstände.

MNLkms.tr. 38. Ŵ sbattea. Jeraspr. 300T,
Üersan î gegen STachnahm®,

3001. |
Kl69 I

^W8W

Großer Schuhwaren Verkauf
zu Engrospreisen an jedermann!

Dsmen -SLirfel mit Lackkappe. . . 138.—
Tsmen -Strefel , Ia R.-Box . . . 150.—
Herren-Stiefel . R.-Chev., m. Lackkappe 140.—
Herrsn-Stiefel . solide, . . . . . 150 .—

Kinderschuhe in allen Preislagen.
w SWÄdkllher8!r. 14, 1. Reinmann.

NÄr° Wiederverkäufer,
Uä,  taiiols, Osiikafessasassohitte stc.

empfehle meine Spezialität:

lieslsiiiir Saftwürsfohei
(ges. gesell .) sowie aile sonstigen Fleisch - u. Wurst-

waren in prima Qualiät.
Wiesbadener Fleischwaren- u. Wurstfabrik

ffimtll Moritzstr . IO (kein Laden-tfi M»Sill!»W geschart). — Telephon 73ß.

fostpaket-Versickriing
BUlEfcr und einfacher als bei der
Post . Volle Garantie . Adreß-
karten hierzu erhältlich bei H . GleB,
Bacbhandl . , (neben der Hauptpost ).

Heeren -Sohlen '. . - . 32 Mt . an
Damen -Sohlen . 25 Mk. an

Leder-, sowie Gummi-Absätze«ach Grötze billigst.
Prim « Arbeit, garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
Römer ! erz 3S, I . Stock, C«ke Roderstratze.

® | B • infolge bestes und billigstes

Salzheringe.H -:iibinpH!
Seitdem ab 15. Dezember alle Einfuhrbeschränkung «» für Heringe aufgehoben und in¬
folgedessen die seither alles verteuernd « Arbeit des unter Ueichskontrolle stehenden
Syndikats ausgeschaltet ist , sind aus Norwegen , Holland und England

w Heue große Zufuhren zu billigeren Preisen
eingetroffen . — Da Heringe in einer Tonne nie gleichmäßig ausfallen , liegt CS Ina
Interesse des Konsumenten , seinen Bedarf pfundweise ein-

zukaufen und biete daher an:
per Pfd.

Mk.

per Pfd.
Mk.

2 0fk oder per Stück"E_«Ql # von Mk. 1 ® a

5 KA oder per Stück“flvon Mk. JLovSIPe

Prima Norweger Fettheringe
Prima Holländer VoiSheringe
Echte englische Matjesheringe

per Stück , CB . */« Pfund , Mk.
Heringsmilchnei * Pfd. Mk. 2 .40 . HeringsrBgner Pfd, Mk. 1.20.

Kleine Kräuterheringe per Pfd. Mk. I.—■
ff . marin . Heringe , Bismarckheringe , Rollmops , Senfheringe,

Bratheringe usw , — alias nur feinste Qualitäten zu billigsten Preises in:
Hauptgeschäft: Pfd «alalä « rll Hauptgeschäft:

Gral.enstr.16 FflCKßlS FiSfllllßllEI ! Grifc8nstr 16Telephon 778 Telephen 778
Zweiggeschäfte: Bleichstr. 26, Kirchgasse7, WBrthstr. 24, Dotzh. Sfr. 53, Zietenringö, Röderstr. 3.

HB. Beim Einkauf Papier oder Gefäße mitbringen!
Abgabe an WlederverkKufer nur Grabenslr . 1©.

Weinfraad
Frz. C§§nac
Rum, Arrak
Likira ■
Punsch-Essinzen
Weineu. Süiweine

Io enfklMiifea
tznatitLte»

bei

IW.H
Keupsse 1.

Ia weiße Rüben
sum. Einjchneiden. Kochen
u. Füttern. Ztr. 16  Mark.

' Hermannstr 17 __±
. arnnchen-

u. andere Felle
werden gegerbt. ^ „

Selirvll. Römerber LZ

» ©
aller Art zum Gerd."
nimmt an Horn, 's «®“1'
"iftdier lArgbe.ZL

WMÄ
sowie alle Neuansertis-
werden gut besorgt. Kor^
ilechterei Otto Hevm«""'Mauersalse 12. kein Lad.

Tel. 5959

Taunusstraße 4

Wilhelmstraße 56
(Hotel Nassau)

Kranzplatz
(Hotel Rose).

Batavia -Arrak
fl. rnntche -seszen

fl. Liköre
in */, u 7i Flaschen.

Hubert Schütz & Co.
Wiesbaden

Nikolasstr . 28. Tei 6331.
Zu haben bei:

A.Krfesfng, Ai brecht str . 3,
R.Brosänskj , Drog ., Ba hn-
hofstr . 12, Rieh . Seyb,
Drogerie , Rheinstr . 101,
Apotheker Koks , Drog.
Sedanpl ., K. Engelbcrth,
Delikat ., Moritzstr . 62,
A Mörtel, Delikatessen,
R . ders :rafle 37. 133

TT Tir eröffnen auf vielseitigen Wunsch
r V Anfang Januar einige

TANZKURSE
und zwar einen Privatzirkel für Vor¬
geschrittene , sowie einen Zirkel für An¬
fänger , zu welchem noch Anmeldungen
(täglich 10 —12x/z Uhr vorm, und 3—10
Uhr nachm . Loge Plato , Friedrichstr . 35)

entgegen genommen werden.
JULIUS BIER und FRAU
Addheidstrnßs SS .-. Ttltphon 3442.

Eine Parti«

Kallelten,teuer-u.iieiei üdiere
IDaad-OeidfdiräHfte,

kleine und große , zum Seihsfeinmauepn,
wieder ein getroffen.

Kaßenldiranl!-fatfrlimiederlage
Tel. 1033. Bender , Moritzstr . 28. Tel. 1033.

GKasrscbmuck.
Spangen , Kämme in Celluloid

u. Schildpatt in größter Auswahl.

Parfümerie DsftS , Michelsberg8.
©

Hochgesand&Ämpt,
Seifen-, Fett- n. Chem. Fabrik, MAINZ

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 3991.

EisknMränuie

„Hs jubeln alle Leute
Der „ESfax -Creme “ zu,
Weil sie des Hauses,Freude,
Sie schwärzt und glänzt im Nu “ !

AtfolfHarth
t Waggon

(Aepfel u. Zwetschen)
mit Zueker eingekocht,

eingetroffen in

Wurnotn: guter jjua’ität
MHk.4.

21 Verkaufsstelle)
in allen Stadtteilen.

gemauert und ' zerlegbar
mit Kork -«.Wandplatten

baut in j -der Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich DippelSohn
Biebrich, Rnthausstr . 7t
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